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7» ^Estellungen auf den„Weltbürger An-
^ Monate Mai und Juni werden
Meten̂ oftanstalten, den Landbriefträgeen und

Äkltungsträgern eutgegengenommen.

Amtlicher Teil.
. »> Weilburg, den 18. April 1914.

i?r Ct vbstbmn Abhaltung von Propfkurscn.
iio.v,11-3eit ohrer Herr mann  von Geisenheim wird
ds ° °°̂ 27. April bis 1. Mai d. Js . im hie-

h ' ^
3."  27 . April abends Vortrag, 28. April l‘“fjj,6,
i ' Hm H ' » » „ 29 . „ Zisch-29. oft 1 »nt r-

te «en sr, " n ÖU- n l w„-
\ t5'lbier- 0. „ „ „ 1. Mai l 'ung-n.

^3e>, folgendem Plane Pfropfknrse mit Abend->»A., tnilen:
Mpbg

, efen «, . " " "
V s«ntn( icS  Furien können sich außer den Obstbau-

mg. e>„ auch andere Interessenten kostenlos be-^i-
,i,. ^lx» m 1 Bürgermeisterder genannten und der be-

IJitfg in et[c1ff' ein̂)en  ersuche ich ortsübliche Bekanntma-
^ '• en  und auf zahlreiche Beteiligung hinzu-

u»d ^ Der Landrat
beende des Kreis-Obstbau-Vereins.

'h if~̂ ——— Lex.ß| y, ^1* _ _
Ak ’J ' „ Weilburg , den 23. April 1914.
^ ü Bürgermeister der Landgemeinden

Xi °von̂ . des Kreises.
l. ".- ^ ^" ^ indevertretungen für eine iveitere,Jctim,, uotQP,’,^ b' ob beginnende neue sechsjährige Wahl-

^Sirk̂^nde,, ^nienen Wahlen der Mitglieder zu den
^ „ ^3Abt», sch auf Grund der mir von der Kgl.
■ Volten r* lür Kirche» und Schulivcsen zu Wies-
!« .> Ä1 « 9™0 beftntigt.
r iu " ^otfihl? Herren Bürgermeister, den Geivählten
' oi. ^ be„ ubenden des Schulvorstandes hiervon Kennt-

^her n, oaß dieses geschehen, bis zum II. Mai
ouzuzeigen.

A
«t. Ir -
V ;,2784.

Der Königliche Landrat.
H- V.: Münscher,  Kreissekretär.

HL «.
Christian

Weilburg, den 23. April 1914.
Ttetl Scheu von Kirschhofen ist

VT . U»d ^ Vertreter der Gemeinde Kirschhofen wie-
!t°?eflcitioî folcher auf die Dauer von weiteren 6

I st Vor>itzende des KrcisauSschusses.
^ Münscher.  Kreissekretär.

S  llii" 1 24 Orr . ^ wmuuiy , uui u <j . xo± -±.
Ij'{ b{t ^ bQfgif f, ni  l880 in Neufra, Hohenzollern, ge-

23. ol juohnhafte Fabrikant Josef Stern, so¬
ll, y^Oft, e'ie 1885 in Tailfingen, Oberamt Reut-

Weilburg, den 23. April 1914.

L.»en, -' ,l 23. Hs juohnhafte Fabrikant Josef Stern, so-
iii C 6oi eneu, s 1^^85 in Tailfingen, Oberamt Reut-
t' ^3>ii? ^ on„ Neufra ivohnhafte Kaufmann Rein-

ihr-, Utge„ n, bcn. bem Herrn Regierungspräsidenten
»A'ez i ^ühr»,..-gezeigt, daß sie seit Ende Februar ds.
d,» - di» 2^" . fAr Krafträder mit Benzinmotor
ll°̂ 'li>,Ê sul»n°>0"lassungsbescheinigung IL , 7 für ein
ftohr ftu’s^§ °t° n'ab, Fahrgejtellnummer 273 757,

f" iß oer3)| nil 3enommcn, daß die Papiere auf der
Üq An sŵ rodtasche verloren gegangen oder ge-

^,„̂ n'chêŵ u der Genannten glaubwürdig erschei-
l!s? 'gZb.^ kbleib< bter Ortspolizeibehörden des Kreises,

^ »iî leiftjg er beiden Führerscheine sowie der Zu-
^ i>» ^ eingehende Nachforschungen anzu-
^ i>ftx̂ ersch,j„ nnttelungsfalle einzureichen.
i(i,l l9 lä’b 44 Un. c >'ud am 31. Oktober 1911 Listen

O'i i|, 3 1'. I. o bie  Zulassungsbescheinigungam 6.
Erhört,, oü von dem Herrn Rcgierungspräsi-

8en ausgestellt worden.
^ Der Königliche Landrat.
H' D.: Münscher,  Kreissekretär.

^ ^ ikv? 'bb. ' -
[I. B>it j)l9en^ Weilburg, den 21. April 1914.
Sil, Äv.®llebir> CU Bürgermeister des Kreises, welche

yr>n^ ber Verfügung vom 25. März er
.für

^s °"du.
N £ e., st̂ 73, betr. Einsendung der Kreis-

* 14, im Rückstände sind, werden an
ug erinnert.

s ors
’ Münscher,  Kreissekretär.

5) O .vw.MWV.
r forschende des Kreisausschusses.

'RchtümMcher Teil.
Wochenschau.

Just in den Tagen, von welchen der Dichter sang „Die
Welt wird schöner mit jedem Tag", hat der zweite norv-
amerikanisch-mexikanische Krieg seinen Anfang genommen,
der offiziell zwar nur Straf-Expedition der Vereinigten
Staaten gegen den Präsidenten Huerta heißt, weil dieser
den aus Washington verlangten Flaggensalut als Genug¬
tuung für eine Unziemlichkeit verweigerte, aber auch mit
Pulver, Blei und Granaten geführt wird und schon seine
Opfer auf beiden Seiten gefordert hat. Der erste Krieg
zwischen den beiden Republiken fand im Jahre 1846 statt,
weil Nordamerika die abgefallene mexikanische Provinz
Texas in den Verband der Union ausgenommen hatte. Als
Mexiko den Krieg verloren hatte, mutzte es auch noch Neu-
Mexiko und Süd-Kalifornien an die Sieger abtreten. Heute
erhebt der Präsident Wilson in Washington keine Ansprüche
aus Gebiets-Abtretungen, der Krieg gilt nicht dem Lande,
sondern nur dem Präsidenten Huerta, aber mit dieser an¬
scheinenden Uneigennützigkett werden schwerlich die Mexikaner
gewonnen, die durch einen fanatischen Nationalhaß von
ihren Nachbarn getrennt sind. Und der Präsident Huerta
meint vielleicht, daß ihn nichts populärer machen kann, wie
dieser Tanz mit den Dankee's, worin er sich auch kaum
täuschen dürfte. Die Amerikaner können nur die Küste
blockieren, zu einer kostspieligen Expedition ins Innere
fehlen ihnen die Soldaten und daher auch die Lust. In
dem Kriege gegen Spanien wegen der Insel Kuba dauerte
es gegen acht Wochen, bis so viele Freiwillige, darunter
auch ganze Neger-Regimenter, vorhanden waren, daß
endlich Ernst gemacht werden konnte. Aus dieser Frei¬
willigenzeit leitete sich auch der Ruhm des späteren Präsi¬
denten Roosevelt her, der damals ein freiwilliges Kavallerie-
Regiment, die „Rauhen Reiter", befehligte. Heute scheint
die Passion für einen Freiwilligen-Kriegsdienst geringer, wie
damals zu sein, die Flotte soll die Arbeit verrichten. In
den sechziger Jahren fand der französisch-mexikanische Krieg
statt, dessen Opfer der Kaiser Maximilian, der aus
Napoleons Drängen den unsicheren Thron bestiegen hatte,
wurde. Er ist am 19. Juni 1867 auf Befehl seines sieg¬
reichen Gegners Juarez in der Festung Oueretaro erschossen
worden. Mehrere Jahrzehnte hat Mexiko unter der
harten Hand des Präsidenten Porstrio Diaz ruhige Tage« . Seitdem dieser das Land verlassen hat,wüteteeuchelmord im politischen Leben, es geht alles drunter
und drüber.

Mit herzlicher Anteilnahme hatte Deutschland die Er-
kältungskrankhelr des S4jührigcn Kaisers Franz Joseph
in Schloß Schönbrunn bet Wien verfolgt, die an sich ja
keine Besorgnis veranlaßte, aber einen Augenblick zu einer
Lungen-Entzündung auszuartcn drohte. Glücklicherweise
trat schnell wieder eine Wendung zum Besseren ein. Der
greise Kaiser ist nicht von besonders kräftiger Körperkonsti¬
tution, wie diese der erste Hohenzollernkaiser bejah, aber
von zäher Natur. Sein Leben wird für den europäischen
Frieden als äußerst wertvoll empfunden. Sehr eingehend
hat sich unser Kaiser von Korfu aus nach dem Befinden
seines väterlichen Freundes erkundigt. Der Aufenthalt des
Monarchen auf der Insel des Südens schließt mit diesem
Monat, der Reichskanzler von Bethmann Hollweg kehrteK>on zum Wiederbeginn der Reichstagsverhandlungen nacherlin zurück.

Lebhafte Erörterungen hat die kaiserliche Entscheidung
über die Ernennung des bisherigen preußischen Mi¬
nisters des Innern von Dallwitz zum Skatlhalier der
Reichslande und des Geheimrates von Loebell zu dessen
Nachfolger als Minister hervorgerufen. Man darf wohl
sagen, daß es für dieses Amt nicht allein auf das Wesen
seines Inhabers ankommt, sondern mindestens ebenso sehr
auf das Verhalten der elsaß-lothringischen Bevölkerung.
Weist diese alle Agitatoren, die d'em französischen Chauvinis¬
mus dienen, ganz energisch zurecht, so sind die Vorbe¬
dingungen für ein freundliches Vertragen gegeben. Gewiß
haben die Elsaß-Lothringer wie jeder deutsche Volksstamm
ihre Eigenart, aber über der Eigenart steht das deutsche
Nationalgefühl, dem sich eine jede Eigenart unterzuordnen
hat. Denn das Wob' des Reiches bedeutet auch das Wohl
des Neichslandes. .̂me mehr zeremonielle Frage bleibt
noch zu ordnen. Bisher besaß jeder Statthalter den
Schwarzen Adlerorden, besten Träger militärische Ehrenbe¬
zeugungen genießen. Der neu ernannte Statthalter ist noch
nicht in dieser Lage.

In die diesmal besonders sehr lebhafte Agitation für
die französischen Deputtertenwahlen ist die Anwesentzeik
des Königs Georg und der Königin Mary von Eng¬
land in Paris hineingefallen. Wenn die Franzosen
liebenswürdig sein wollen, so sind sie recht nett, und die
englischen Majestäten können mit der Begrüßung zufrieden
sein, obwohl, wie vorauszusehen war, aus dem Bündnis
zwischen beiden Staaten noch immer nichts geworden ist.
Um den strengen Sinn der britischen Herrscherin, die eine
energische Gegnerin aller Mode-Exzentrizitüten ist, zu ver¬
söhnen, haben die großen Pariser Modehäuser alles nur
Denkbare gufgewendet, um den hohen,Gast zu feiern. Queen

Mary wird ja wohl kein Herz von Stein haben. Minder
liebenswürdig zeigte sich Paris , indem es gegen die Auf¬
stellung einer Büste des Deutschen Kaisers in der großen
Kunstausstellung protestierte. Als I960 im Deutschen Hause
der Weltausstellung auf Kosten des Kaisers Wilhelm glän¬
zende Festlichkeiten veranstaltet würben, da war ganz Paris
so freundlich miizumachen. Heute weht der Wind aus einer
anderen Richtung. Große Änderungen in der internationalen
Politik sind also zufolge is Königs-Besuches nicht zu er¬
warten; aber Präsident Poincaree hat für seine Person eine
neue glänzende Kavallerie-Eskorte, die Hundert-Garden, die
unter dem Kaiserreich bestanden, wieder erhalten.

Während in Zentral-Amerika schon geschossen worden ist,
hieß es immer noch für die Balkanhalbinssl : Hahn in
Ruh'. Die großen Interessenten haben ihren Profit wahr-
gmommen, sie haben also keine Stimmung dafür, daß die
Kleinen Unruhe stifien. Um das Fürstentum Albanien
herum wetterleuchtet es zwar noch, aber bis zu einem argen
Gewitter dürfte nicht konimen. Höchstens zu einem
solchen, das die Luft reinigt. Wenn die Griechen erwartet
hacken, der Deutsche Kaiser werde von Albanien aus den
epirotifchen Knoten lüsci so war das ein Trugschluß.
Deutschland wahrt seine wirischastlichen Rechte im Orient,!hrt seiner
lehnt eS aber ab, sich orientalische Sorgen aufzuladen.

Uotttifche Rundschau.
Der Mann und nicht der Mel ist es, wotauf eS

ankommt. Daher sind auch alle Vermutungen und Behaup¬
tungen, daß Herr v. Dallwitz bei ber Übernahme des Statt¬
halterpostens in Elsaß-Lothringen den Grafentitel erhalten
würde, um im Namen nicht hinter dem Staatssekretär der
Reichslande, Grafen Rödern, zurückzustehen, völlig arundloS.

Die Prüfungen für das höhere Lehramt haben in
Preußen tm jüngsten Berichtsjahr 1912-13 mit 2059 die
höchste Zahl von Examinanden seit 1901 ergeben. Dagegen
bestanden die Prüfungen infolge verschärfter Handhabung
der Prüfungsordnung nur etwa 61 v. H. Auch in diesem
Jahre schnitten die Realisten mit etwa 66 v. H. wieder be¬
deutend bester ab, als die Humanisten mit 69 v. H. Be¬
deutend günstigere Ergebnisse als die männlichen Kandidaten
hatten die weiblichen zu verzeichnen, von denen allerdings
nur 62 geprüft wurden.

Jswolski und Delcafsee hatten wiederholte Be¬
sprechungen mit König Georg von England während dessen
Pariser Aufenthaltes. ^Jswolski, der frühere Minister deS
Auswärtigen und jetzige Botschafter in Paris , ist derjenige
russische Staatsmann, der trotz aller Erfahrungen in der
Schöpfung des Gegendreibundes seine Lebensaufgabe erblickt.
Wenn ihn König Georg durch mehrfache Unterredungen
auszeichnete, so geschah es offenbar nur, um ihm die bittere
Pille, daß es bei der Entente einstweilen sein Bewenden
haben muß, nach Möglichkeit zu versüßen. Ein ähnlicher
Grund hat für die Auszeichnung Delcastees, des Günstlings
König Eduards, Vorgelegen. — Die Verhandlungen zwischen
den beiden Ministern des Auswärtigen, den Herren Grey
und Doumergue, haben keiner Erweiterung der bestehenden
Beziehungen gegolten, die sich bei dem allgemeinen Einver¬
nehmen auch erübrigt. — Herr Jswolski erhielt auch von dem
Zaren ein Pflaster auf die Wunde, die ihm das Nicht-
zustandekommen des neuen Dreibundes schlug. Die Ver¬
leihung des Alexander-Newski-Ordens an ihn war mit
einem kaiserlichen Handschreibenverbunden, in dem der Zar
dem Botschafter seine Anerkennung dafür ausspricht, daß er
in dem verbündeten Frankreich eine sehr nützliche Tätigkeit
entfalte, die nicht nur als Garantie der Interessen der
beiden verbündeten Länder, sondern auch als wertvolles
Unterpfand für die Wahrung des WeNsriedens diente
die durch die Tätigkeit des Botschafters noch mehr gefestigt
worden sei.

„Bündnis oder Detente" überschreibt die„Köln.Ztg."
einen bemerkenswerten Artikel, in dem sie darlegt, daß die
guten Beziehungen Englands zu Frankreich im Sinne einer
Entspannung zwischen Deutschland und Frankreich wirkten,
und daß Deutschland im Interesse der Förderung dieser
Entspannung England in wichtigen Fragen sehr entgegen¬
gekommen sei. Die Möglichkeit, daß England in ein
Bundesverhältnis zu Frankreich und Rußland trete, das
auch auf die deutsch-französischen Beziehungen einwirken
müßte, sei nicht ausgeschlossen. Erfolge dieser Schritt, so
würde England die Nachwirkung an der deutschen Politik
verspüren und sich bald genug fragen, ob es mit dem An¬
schluß an den Zweibund seinen Interessen mehr genützt oder
geschadet habe.

von Ser französischen Wahlagiko??an hat König
Georg in Paris unmittelbare Eindrücke aufnehmen und in¬
teressante Vergleiche mit den Gepflogenheiten in seinem
eigenen Reiche anstellen können. Zwischen den Fahnen und
Dekorationen zu Ehren der englischen Gäste schauten in allen
Straßen der Stadt Riesenplakate hervor, auf denen in bild¬
licher Darstellung der Staat als der tausendarmige Polyp
persifliert wird, der in seiner Unersättlichkeit die Früchte des
Gewerbefleißes der Bürger verschlingt. Auf anderen Pla¬
katen wird die neue Einkommensteuer kritisiert. So milde
das Verfahren hierbei anfänglich auch sein soll, so sieht man
doch Bilder, auf denen die Steuerpflichtigen hochnotpeinlichen
Verbören über ibr Vermöaen und Einkommen unterzogen



werden . Andere Plakate stellen Politiker dar , die sich durch
ihre Skrupellosigkeit gemästet haben und nun die Hände fest
auf die Taschen legen.

Ws foN das deutsche Geld bleiben ? Vor einigen
Tagen erregte ein Artikel des Generaldirektors der Hapag
Ballin Aufsehen, in dem er es bedauerte , daß das über¬
schüssige deutsche Kapital mehr dem Luxusbedürfnis der
Städte als werbenden Anlagen im Auslande zu gute komme.
Die „Köln . Ztg ." erklärt sich mit den Ausführungen im all¬
gemeinen einverstanden , weist aber darauf hin , daß Publi¬
kum und Banken in Deutschland sehr vorsichtig zu handeln
pflegen . Zweifellos ist diese Solidität die Basis des deut¬
schen Reichtums . Und gerade jetzt verlockt die ausgefallene
Zinszahlung Mexikos, die deutsche Sparer empfindlich
spüren , sehr wenig dazu , Geld im Auslande anzulegen . Die
deutsche Politik ist auch unablässig darauf gerichtet, die
inneren Verhältnisse immer sicherer zu wachen , ein Grund¬
satz, der allgemeine Anerkennung findet.

Ein Kaiserbesuch in Athen ? Einer Meldung des
„Tag " zufolge soll der Kaiser beabsichtigen , aus Anlaß der
im Oktober stattfindenden silbernen Hochzeit des griechischen
Königspaares und der Krönung König Konstantins einen
Besuch in Athen zu machen.

Das englische königspaar ist nach herzlicher Verab¬
schiedung aus Paris wohlbehalten in London wieder ein¬
getroffen . Die Pariser Blätter erklärten zum Schlüsse ein¬
stimmig , daß ein Bündnis statt der Entente mit England
garnicht erwünscht wäre . Der Besuch hat also äußerlich
keine Enttäuschung hinterlassen ; wenn die allgemeine
Meinung , die das Bündnis ersehnt hatte , auch durchaus
nicht befriedigt ist. Außer gegenseitigen Gastgeschenken er¬
folgte natürlich vor der Abreise der englischen Gäste noch
ein reicher Ordenssegen . — Bemerkt verdient noch zu werden,
daß König Georg in Paris wiederholte Unterredungen mit
dem dortigen deutschen Botschafter Frciherrn von Schön
hatte.

Gegen das Sonntagsruhsgeseh in der von der
Kommission beschlossenen Fassung wandte sich der Vorstand
des Deutschen Siädtetages auf Grund von Gesuchen zahl-
reicker Städte mit einer Eingabe an den Reichstag.

Preußisches Abgeordnetenhaus.
63. Sitzung vom 24. April.

Auf der Tagesordnung steht die zweite Beratung des
Eiais des Finanzministeriums.

Abg. Schröder (nl .) spricht sich gegen das bisherige
System der Remunerationen der Beamten für Dienste aus,
die zu ihren Dienstpflichten gehören . Abg . Oelius (Vp .)
bezweifelt , daß durch die Neuregelung der Reisekosten für
Dienstreisen Ersparnisse erzielt worden sind. Abg . Varijcher
(Ztr .) lehnt einen Remuuerationsfonds für höhere Beamte
ab . Abg . Lamparski (Pole ) bezeichnet den Dispositions¬
fonds der Oberpräsidenten als Korruptionsfonds.

Finanzminister Lentze : Die Anschauung, daß die Er¬
fahrungen mit dem neuen Reisekostcngesetz den Erwartungen
nicht entsprochen hätten , ist unzutreffend . Die eingereichten
Rechnungen beweisen , daß die Dienstreisen tatsächlich zurück¬
gegangen sind. Ich habe die Behörden angewiesen , daß
die Rechnungen der Handwerker sofort bezahlt werden , im
einzelnen kommt es auf die Verträge an . Die Erhebungen
über die Feststellung der Ortsklasseneinteilung für die
Wohnungsgeldzuschüsse werden fortgesetzt, das Ergebnis
wird die Regierung dem Bundesrat Mitteilen . (Beifall .)

Ein von den Nationalliberalen , der Volkspartei , den
Konservativen und den Freikonservativen unterstützter Antrag
ersucht die Regierung , die Kreditanstalt für städtische
Hausbesitzer der Provinzen Posen und Westpreußen durch
Gewährung ausreichender Mittel in den Stand zu setzen,
Hausgrundstücke in den Städten der beiden Provinzen zur
zweiten Stelle zu beleihen . Abg u . Camps (natl .) : Es
rst eine Ehrenpflicht der Regierung , durch Gewährung des
Kredits den Wünschen der kleinen Handwerker nachzu¬
kommen. Abg . v . kardoff (ff.) : Der Antrag ist auch ge¬
eignet , das Deutschtum in Posen und Westpreußen zu unter¬
stützen, er ergänzt die Ansiedlungspolitik . Die Finanzver¬
waltung regelt alle Angelegenheiten zu sehr vom grünen
Tisch aus . Fiiianzministcr Lentze : Die Vorwürfe des
Vorredners weise ich entschieden zurück. Gerade in der
Polenfrage hat das Finanzministerium eine sehr tätige
Rolle gespielt . Es ist die Frage , ob, wenn einem Manne
eine zweite Hypothek gewährt wird , seine Position ge¬
stärkt wird . Für den Augenblick wohl , aber ob das
auch für die Zukunft Wirkung/hat , muß erst geprüft werden.

Die Abgg . v . Kries (ff.) und Künzer (ntl .) treten für
den Antrag ein . Abg . Korfanly (Pole ) bezeichnet die vor-« gene Maßnahme als neues Mittel zur Unterdrückungilen. Aba. Hue (Soz .) : freunde der inneren Kolo-

Zm Zuge der Not.
Roman von E . D r e s s e l.

55] (Nachdruck verboten.)
So mar die Welt . Die ihn gestern noch gesteinigt,

huldigten jetzt dem Erfolgreichen , Nur des alten gut . n
Schwarz Ergriffenheit mochte echt gewesen sein, und sie
tat ihm wohl . Um dieses einen wahren Gefühls willen
war er geneigt , die hohle Form der andern passieren zu
lassen . Aenderte er die .Welt ? Wer sich nicht wundstafien,
zermürben will , muß geschickt lavieren . Eine Lehre , die er
nun ebensails hatte lernen müssen.

Das wunderbare , ihn wie ein berauschendes Fluiduin
durchströmende Wonnegefühl der Freiheit überwog dann
doch. Es kam keine Bitterkeit dagegen auf . Doch eine
andere Empfindung drängte sich jetzt heiß und machtvoll
vor , die Sehnsucht , in zwei tiefe braune Augen zu blicken,
eine liebe Hand zu fassen und der , die ihn , ,o verheißungs¬
volle Botschaft in den Kerker gesandt , für ihre feste Treue
zu danken.

Allein , das war nicht einfach mit dem Wollen getan.
Daß Annelife die herrenlose Billa hütete , hatte ihm Lothar
gesagt , der nun auf dem Wege war , seine unseügü
Schwester in ihr Asyl zu führen , nachdem er zuvor den
Knaben Barbara überantwortet hatte.

Das mar durchaus in feinem Sinn gehandelt . Ja.
mochte Barbara das unglückliche Kind in ihre barmherzige
Liebe mit einschließen . Wer weiß , ob nicht unermüdckche
Geduld und Sorgfalt dennoch einst den eingeschlummerten
kleinen Geist zu erwecken vermochten . Eine unsäglich mühe¬
volle Aufgabe und doch so ganz für Barbara geeignet.
O, das; der allmächtige Gott so freudige Aufopferung segnete !

Was gelänge nicht der wunderwirkenden Liebe ? Und
was verziehe sie nicht ? Nun lenkten sich seine Gedanken
doch wieder auf das eigene Schicksal zurück und jetzt mit
dem Eaoismus der Liebe . Wer verträte ihn nicht vor

nisation sind auch wir , aber für ben Antrag sind wir nicht
zu haben . Abg . Graf Mollke (fk.) empfiehlt unter ein¬
gehender Darlegung der bedrängten Lage des deutschen
Grundbesitzes in den ostmärkischen Städten die Annahme
des Antrages.

Der Antrag geht an die Budgetkommission . Der Etat
wird nach geringfügiger Debatte erledigt . Beim Etat der
Staatsschuldenoerwaltung bemerkt Abg . v . Kardorff (fk.) :
Zur Hebung des Kurses der Staatspapiere hat man ver¬
sprochen, in gleicher Weise wie den Sparkassen den Ver¬
sicherungsgesellschaften die Verpflichtung aufzuerlegen , einen
Teil ihrer Bestände in Staatspapieren anzulegen . Dies
Versprechen ist bis heute noch nicht eingelöst . Finanz-
minister Lentze : Die Schuldentilgungsquote muß unbe¬
dingt erhöht werden , kein Staat der Wett hat eine so ge¬
ringe Quote wie Preußen . Gerade , weil unsere finanziellen
Verhältnisse augenblicklich befriedigend sind, sollten wir an
Schuldentilgung denken. Der Etat wird erledigt . Beim
Etat des Abgeordnetenhauses verlas Unterstaatssekretär
Drews eine Erklärung des Ministers des Innern,
daß die Regierung die Bewilligung von Etsenbahn-
Freifahrkarten während der ganzen Legislaturperiode
an die Abgeordneten nicht in Aussicht stellen könne.
Nach längerer Debatte über diese Ablehnung vertagte sich
das Haus auf Sonnabend 11 Uhr : Nebenbahnoorlage.
Schluß 6 Uhr.

Mexiko gegen die Amerikaner?
Der Krieg Amerikas gegen die Mexikaner scheint sich im

Handumdrehen zu einem solchen Mexikos gegen die nord¬
amerikanische Union gewandelt zu haben . DerPräsiden -Wilson
erklärt händeringend , daß Amerika mit Mexiko nicht auf
Kriegsfuß stehe, sondern mit ihm in Frieden und Freund¬
schaft leben und seine Unternehmung durchaus auf eine
Strafexpedition gegen Huerta beschränken wolle . Ganz Mexiko
aber erblickt nach der Besetzung von Veracruz in Nord¬
amerika den gemeinsamen Feind , gegen den es sich zu-
sammenschlteßt , um ihn zur Verantwortung zu ziehen . Das
geschieht nach zehnmonatigen wilden Kämpfen zwischen den
Truppen Huertas und den Rebellenheeren.

In Beratungen , die die Führer der sich bei Montorey
gegenüberstehenden mexikanischen Rebellen - und Regierungs¬
truppen hatten , wurde nicht nur die Einstellung der Feind¬
seligkeiten zwischen den Armeen Huertas und Earranzas auf
der ganzen Linie , sondern auch ein gemeinschaftliches
Vorgehen gegen Amerika beschlossen. Von Puebla , das
halbwegs zwischen der Hauptstadt Mexiko und Veracru ; liegt,
rücken nach Neuyorker Meldungen 2O000 Mann mexi¬
kanischer Truppen auf Veracruz vor, so daß die dort
befindlichen b2S0 Mann amerikanischer Marinetruppcn der
starken Übermacht erliegen müßten . Auf Ersuchen des
Admirals der vor Veracruz liegenden amerikanischen Kriegs¬
schiffe Badger entsandte die Unionsregierung aus der unweit
der Küste gelegenen Grenzstation Galveston auf drei Trans¬
portdampfern S009 Mann Truppen als Verstärkung nach
Deracruz . Weitere Verstärkungen sollen folgen . Die
Mexikaner wollen aber auch aggressiv gegen Amerika Vor¬
gehen . In dem mexikanischen Orte Piedras Negras an der
Grenze von Texas zerstörten Truppen Huertas die Maschinen
in den Eisenbahnwerkstätten und versuchten die Brücke über
den Grenzfluß Rio Grande zu sprengen . Sie wurden von
der amerikanischen Grenzpatrouille an der Ausführung ihres
Versuches gehindert . Abteilungen Kavallerie , Infanterie und
Artillerie wurden von der Untonsregierung zum Schutze der
Brücke aufgestellt.

Der Rebetlsngensral Vista soll in der Grenzstadt
Juarez angelangt sein, um persönlich den Transport einer
großen Menge Waffen und Munition zu überwachen . Fünf
Eisenbahnzüge mit Truppen und Munition sollen ihm an
die Grenze gefolgt sein. Privalnieldungen aus Mexiko
besagen , daß Earranza ein Bündnis mit Huerta abgeschlossen
habe und daß mexikanische Truppen an zw . : Punkten die
nordamerikanische Grenze überschritten und Loredo sowie
den Eaglcpaß besetzt hätten . Dte Konzentrierung der
Mexikaner könne notgedrungen und langsam vor sich gehen;
aber die Begeisterung der Freiwilligen ist groß und sie sind
zu jedem Opfer , zu Hunger und Tod » bereit.

Gleichzeitig mit den Meldungen über gemeinschaftliche
Kriegsoperationen Huertas Uud der Rebellen gegen Nord¬
amerika , treffen solche ein, wonach Cacranza verhandeln
will , an keinen Krieg gegen die Union denkt, und von dieser
nur die Anerkennung als Präsident Mexikos oder
wenigstens als kriegführende Partei wünscht. Würde ihnen
dieser Wunsch erfüllt , dann würden die Rebellen , die sich
die Konstitutionaltsten nennen , sich Huertas , des Usurpators,
Verräters und Mörders entledigen und damit den Ver-
einiaten Staaten die erforderliche Genugtuung gewähren.

sich un fl der Welt ? Und nun überlegte er , ob -er gerades-
wegs zu Annelife gehen solle. Liber in der weißen Villa
ihr von seiner Liebe sprechen ? Stein , davor schreckte jein
Feingefühl zurück. Fügte es nun der gute Zufall , daß er
sie daheim in der Kronprinzenstrasts sah, schasste er dennoch
nicht gleich Gelegenheit zu einer Unterredung , die keine
Zeugen brauchte.

Also schreiben . Gewiß , das blieb ihm , bedurfte aber
einer Sammlung , die er im Augenblick nicht hatte . So
etwas will bedacht , geflügelt sein, und doch wirkt solch ein
stilisiertes Wort vielleicht nicht so überzeugend , wie das
unmittelbare , und der Blich von Auge zu Auge . Er mußte
es indes doch wohl versuchen . Ja , sobald sich die er¬
regten Nerven beruhigt hatten , wollte er 's tun.

Zunächst machte ihm setzt auch anderes zu schaffen. Ein
ganz gewöllnllcher Hunger stellte sich ein . Er hatte wenig
genießen können in diesen friedlosen Tagen , das rächte
sich jetzt, und ihin schwindelte fast in der kühlen starken
Herbstluft.

So ging er in ein Gastlokal . Ein Stück Braten , ein
gutes Glas Wein war wirklich das , was er zunächst be¬
durfte . Als er danach auf die Straße trat , betäubte ihn
die scharfe Luft nicht mehr , sondern löste ein Wohin, --fühl
von Kraft und Frische in ihm aus , das oon dumpfer Zimmer-
enge nichts wissen wollte . Diese klare Herbstäühle , das tiefe
wolkenlose Blau des Aethers , in dem , gleich einem strahlen¬
den Riesentopas , die flammende Sonne hing , lockte ihn
hinaus in den Tag , den Tag goldener Freiheit . Und
wie damals bei seiner Ankunft zag es ihn auch jetzt dort¬
hin , wo der weitnusholende Schiffahrtsverl 'ehr die Emp¬
findung wohltuender Ungebundenheit noch fühlbarer machte.

Wie damals ging er über den hügeligen Rosengarten,
die alte Klosterstraße zum Oderbollwerk hinunter . Und
wie er sich hier wieder durch das Gewimmel von Aus-
ländern und Einheimischen schob, mußte er unwillkürlich
jenes Tages gedenken , da er diesen Weg zuerst gegangen.

Apr^
Kskal -Nachrichte « .

W eilb ur g , den 25

— Wie nunmehr feststeht, findet das diesjährig £<|
Sängerbundesfest am 12 . und 13 . Juli in
Gesangverein „Liederkranz " , der Mitglied dco
wird an dem Feste teilnehmen . . greise,

X Die Gcneralversainmlung des Gemer ,n[t(tj
Nassau findet ain 14 . und 15. Juni in Nieder
statt . M 6f

X Im Saison -Theater gab es gestern ^ sirifi
mann - Abend , um dem Publikum den Bewe^. »
daß das Ensemble auch auf dem Gebiete §r
spiels etwas tüchtiges leistet . Und zwar war
manns 4aktiges Schauspiel „Heimat " , welches 8^ E,

%

»i
%

Ulfe,
%t

b

iwuiijw wujwu || nu ŵ vumu , yv'- . (jj
ging . Die Hauptrollen lagen in den Händen sL si-
testen Mitglieder des Ensembles , so daß das jj »i
Eindruck nicht verfehlte und die etwas zähster^ „jr ^
neuen Theaterbesucher sehr befriedigt waren . h, 11
Vorstellung findet am kommenden Sonntag au ..
auf „Webers Berg " statt , worauf wir hier»"

* Krie gerverband des Reg . »® e 3-^ i>.^ !kV'
d e n. Unter dem Vorsitz des Herrn Oberst
hielt der Vorstand am 15 . d. Mts . in Wieso« ^ n
Hotel Berg seine Monatssitzung ab . Von den ^
Verbänden waren vertreten Frankfurt a . :paetC,I,lJ %.

Aufnahmeanträge ber 1
Waldmnhlen , Caden -Hu , fl|11

Oberhäusern , sämtliche im Kreise Westerburg - ' ^ m ^

Mittelhofen , Neustadt,

Landesverband befürwortend weitergegeben . MtE 'j li
Irmfpripn finS im hipfinpn Cltl . ... dst U. 'laufenen Jahre sind im hiesigen Bezirk an kn_ mor .o' mit lveround Notstandsgeldern 19858 Mk. bezahlt
Verband gehören noch 24 Veteranen oon l 664
des Preußischen Landeskriegeroerbandes

i

_,
zum 18. April d. I . ein Kyffhäuserbild überrc^ ^
Wegen Fahrpreisermäßigung zum Besuche Ni l(

feider von 1864 wird auf die Ausführungen ^ " ij^1Wege" ,, , t
- „dschrc'^ «

vom 25 . März 1914 Bezug geuoinmen.
rung der Haftpflichtversicherung ergeht ^ lU\ w £J.; X
die Kreisverbände und Vereine . Der am 1*: l
Eltville im Saale des Hotels Reifenbach stakst j,c"
tretertag beginnt um 10 Uhr oormiltags . 'X0 JaF , iî ■
Handlungen gemeinschaftliches Mittagsessen ^öi# (t 1
Hotel, Kuvert 2 Mk . 50 Pfg . 2lm Abend oorh
im Bahnhofhotei . in beP(illj ;V

f (Die deutsche Frau im Lazarett .) ®ie .fr,xie Pili
natürliche Anlage der Frau für die Krankenfifî ^ All

,atX£

schon im Frieden Einzug ins Lazarett . Bis

auch da Eingang verschafft , wo der Monn Sn
kenpflege früher Alleinherrscher war , rm s.ut|WV< „ A
Armeeschwester  hielt vor Jahren dre^ ^

n Einzug ins Lazarett . Die schik" j
Schwester zur Pflege Verwundeter im ^ rlSA t,iid)J" "
nächste dazu . Sie hatte unter dem bisher >" \' ?
nitätspersonal ihre berechtigte Berufung tN jhl>^
durch ihre Pflegetätigkeit zu erweisen , und ^
glückt. Im Apotheken dien  st wird die ^ ktüX'j ^
Lazarett im Ernstfall am Platze sein: in1? [ji
schulte deutsche Frau wird sie i» der K üch c11
scheverwaltung  wertvolle Dienste leisten. . tzpp, ^
rin vom Roten Kreuz  schreitet manch Lfis- %l)t
Mädchen , unter der Schwester lernend , ^
Seine Eigenart , seine militärische Disziplin si,r ■>,

Auch sie will in der Stunde derneu.
Vaterland Verwundeten bei Transporten
Erfrischungsquellen laben , verbinden , lagern -̂ x >>»;
gebiet unter Schwestern pflegen helfen . In c
geht die deutsche Frau unter dem Roten ft °f^rr c> ,̂",ck>te im . ...
ihren Weg . Das Vaterland soll die Früchte l ^  ^
ernten in ernster Stunde . Doch sie schnst. shrê ^
Opferfreudige Herzen und Hände müssen «n -’ ^  ,
lein helfen , den hohen nationalen Geda ^^ !

h

Kreuzes durch die reale Basis der nötige >> X ^ fi ^ ^
. - M - - ^ubrla .m .«dtX 'A.verwirklichen . Dazu gibt 1914 , das I

Roten Kreuzes , ei» Halbjahrhundert fruchtbrn^ ^ ^

ti'
|0.1Q

beit im Dienst der Nächstenliebe , mit der " „dî /
Sammlung im ganzen Deutschen Reich ^X ^ ,cheit- X i,;'!X
ber aus allen Seiten der Bevölkerung Geleg ^ d>
sammelstelle für die preußischen Landesverel
Seehandlung , Berlin W ., Markgrafcnstraßc

(-) (Warnung vor dem Privatforstdre >̂ ^ ^ ^ ^

ein heimatloser Fremdling und nun ein J-1 ., öXX
' - ■ Fäden , »nl sjßiiXjseinen Schuhen stand , den viele 9

Stadt verknüpften . Würde er sie zerreiße " - ^i. . (Inn  VüS " .••.iM 11*•

lief

UilUU UCUUUp | lKU . K. I. 0 / - Hin, 1* .Jj * , M(l
ihn für immer hier fefthalteu ? Lag das tu
zarten Mädchens Hand ? Und wenn ll̂e ^
halten an der Stelle , wo ihn das
lich nur fester knüpfte , ja , dann w

Mannes hingerufen , um in rastloser set«' .X
weiterzustreben . Vielleicht , daß auch ih >" 0
Hochachtung der Mitbürger werde , wie !
Chef besessen. t,Hfti« el1

Und wie er damals unter den gesch'V ^ zht, 'D
nach einer schlanken Mädchengestalt ausll ^ W»
auch jetzt, wiewohl er kaum erwarten dui > '

toi"1'i
ern , idcjs n,£in

leicht drängte auch sie dies Prachtwetter

fei

4 K
rade hier zu finden.

Aber man glaubt so gern , wa
.oeiiH Fg-al"

Sie hatte es nicht leicht gehabt in diese>̂ ^
die Wucht fremder Schicksale, die sie a . ....
schüft gezogen und ihr Mühen und PstraA,.^ „,z»»»
Es mochte sie, gleich ihm , nach einem llf0
Luft verlangen . Gab es nicht einen
mußte es ahnen , daß er sie sehnend suchw- 3ni

Doch nun lächelte er in sich hineM - fr
Träumer , zum Fatalisten ? Das patztef j f
schneidigen besonnenen Großkaufmann , " ^

Ach, morgen , morgen , da begann m ^ f
rufsernst die Oberherrschaft zu führen , " . -
künftige Chef billig noch ein wenig scĥ m j;A

Gedankenversonnen schlenderte er w
Oderufers , just wie einst.

(Fortsetzung iolgt.)
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der „Verein für Privatfvrstbeamte

iärT̂ cf) ein" ^ hreren Jahren veröffentlicht hat, neigt
8üJi Slaotef®r?¥ c Teil der jungen Leute, welche den
,, J°Mibienft gestellten Anforderungen nicht ge-

>is Anwärter für den Staatsforstdienst nicht
^ eh». ,Z">n Eintritt in die Privalforstbeainten-
' '" e ,° lete seien erneut gewarnt vor einem Be-f Me:

^ ■- ftotfcr Ueberfüllung, mangelnder Anwart-
L.^ chtigs^! ^ rer Anstellungsverhältnisse nur wenigen

voin Glück Begünstigten eine gesicherte,,i • qeiogt uumD̂lucr Begui
L' ®' ^ oii! meisten aber nur EnttäuschungenQjU i . . VWVC »»UV

(Ut* °le§ >omohl vom Försterberufe wie ins-
von der Forstverwaltungslaufbahn.

k Nu* u«d UZxmijschte Nachrichten.
E '.' lvurs? 24. April . In der Burckhartschen

,t Ä L/'lütig jii. un ter Strohbündeln eine bereits stark in
'' ? hat J ^ cmgene Leiche gefunden. Die Unter»

kjNjt ooHi ben' Merkmale für einen gewaltsamen
1$ ^ SB| Ql,n ^ en* Man nimmt an, daß der zirka 50-
{§K sJMugey.’n „ Ane Quittungskarte , auf den Namen

mitR* tr ro6tie« Riesa Königreich Sachsen)
% • t >tt m '"^ste, im letzten Winter auf der Wander-

'tlticft c9elei genächtigt hat und dabei erfroren.,o-»

;er°" -
luf

s°st° JJ Jwi «- Die Vorbereitungen zum silbernen
en freiwilligen Feuerivehr, der zweit-

„i ^>cheg, " wird, sind bereits in vollem Gange
Mllfesi.s' ^^Aige Wehren haben bereits ihr Erscheinen

>n. P fc aii »qe äU9efQ9t-
’ 5t' 11' &•! April . In der am 22. d. Mts . siatt-
gel!̂ jiMM u*’9 des Prenß . Abgeordnetenhauses be-
t < « ls„ , ahn von «ter  Dr . König (Zentrum ) die „Führung
,«i# 91>n t|Cn -öQb Nauheim nach Usingen durch das
'IW 1' 1«! » , uirtl1  des Taunus «.
' ijjj1 ' 24 . April . In einem Eisenbahnabteil

j tntu . ein junges Mädchen, das nach Gießen
« ^ dorbr

el'd°Kl
M aufgefunden. Ein junger Mann , der derh. , ' ■) I Ul V̂ VII jUHVjVV VV*l l »I, vv l. wv V

l' 1' hgü 'Odhdorf den Vorfall meldete, wurde vor-Qcnr,w,. 1^illenk 9en °mmen.me„ chvur

t>ef|

tu . 9 . 22. April , lieber das P l atin - V or
vo„ Gemeinden Manderbach und Sechshelden

ifluj- Äaßx achmännischer Seite dargetegt, daß in grö
^ Ei»e»^ 9°"onimene Analysen
t ? -derz' ^ halt von 18- 35 Gra

jcr/' jC

des Gesteins ein»
2g nun iö —öo  länamtn Platin in der

ü Hüters? Gramm im Kubikmeter ergeben hät»
t2t ŝ ^ aagen in den letzten Tagen habe manbî iz ^ luchungen

'"een\K tn  ® lainir> Platin in der Tonne Gestein nach

April . Die Mitglieder deskchie"; Mr, etm 5iVJ V m' 23- April . Die Mitglieder des
icbeM îte-Kongresses besuchten heute nachmittag
V ^autot ^ lb  besichtigten unter Führung vo.r -

st ik El ' iitt ' Dr. Eser sämtli
,oe!̂ ^ eine'^ 4.„April . Das benachbarte Dörfchen

?!tcitt^ '̂ sämtliche Bade-Anlagen.
->Akts. 24. April . Das

fltl'M *HiijAe9j . der ältesten Gaumale des Einrichs, findet
erstmalige Erwähnung . Das Dorf

° L chsten Jahre sein tausendjähriges Bestehen
'ou- Gn5ef

J ’iitiwM toitb’ April . Das Prinzenpaar Friedrich
s>Q k Anfangs Mai wieder Schloß Friedrichshof

>. «. V Q, , Utn * jniV . .v. «„ v. . ..L .
föti W“ 6« f - 1* Avril

Sommer über dort verweilen.
sEhrenbürger von Caub .j Am

Magistrr
überr . ichte Herr Bürgermeister

sieltK, 3
S ;! Mm ^ eunde

' u» xMusei„"lMber "nd unermüdlichen Förderer des
Herrn Werner Tcschemacher aus Badjifli):,.̂ DKi 9tl ber  Siadt.

^ ®Citibpv April. Gestern abend gerieten zwei
l ^ iiir Sfe ?,n ^uube und ein Mädchen, in Streit.gjßwj w^ ^ ^

Alzog  der Junge einen Revolver
eil*')* % !' S 'emo" j1 ^uß auf das Mädchen. Die Kugel
&$ !(! h. fcni d̂ ' enpfahl ab und drang dann in den
t. b°s schwer verletzt wurde.

Ss . djx, ' April. Heute traf beim Oberbürger»
} Meot ' Qm 7 M )e Nachricht ein, daß der Kaiser und

j ' ^ ptember hier eintreffen und bis znm
hlesigen Residenzschlosse Wohnung neh»

)tt  a
m vermischtes.
”:?! V °tbst̂t SufnSl öle Zeit der meisten Selbstmorde.

Ä t’n eih°rfleHô In^ an9 zwischen dem Frühling und
■r ch Se Mfm Tan? Melancholie. In Berlin nahmen sich

^»tiv Mfe g9? vier junge Mädchen das Leben, zurück»
■jl  SiH,,,? tmnrfsereinftimmenö  unglückliche Liebe

S Wte• ®Aux-- ^̂ es an.
fl W Ein Tuchhändler in Düffel

3Hp ,6«§9 s^ utlches Fabrikat, das zum größte,.
Sj t>»I?? spreck°„M?'^ als „echt englisches Tuch",»ir «n bMSenT nb  Sotjem Preis, verkauft. Um einer
S PtI|> LU M, eitfbclra frb§ zu entgehen, die eine Ver-

bet oJ^ fa&rtfanten gegen ihn angestrengt
l ^ in dem Fachblatt der Branche

Ä ? habe ? jahrelang deutsche für englische
(n°a lOOo n2b jsch verpflichte, bei Vermeidung
!,3»kuutz für jeden einzelnen Übertretungs-

M !VMrt>°̂ Äg su unterlassen. Er zahlte außerdem-Warf, die m oemeinnü̂ ioen Zwecken

Är .US
i . f0 fi ns,v ^an nun noch die Kosten des Pro-
^ >he dem spekulativen Händler die „echt

Cottbus ziemlich teuer zu stehen ge-

Bei Brambach im oberen
* in.

Mrbert.̂ °gNk!nd . _ , .
\\ 5?Jirnm̂ El verschiedenen Zeiten Erdstöße ver-

S ^ d7z> e/L bew°gten sich Möbel und Geschirr-
»Äh^QhĴ oA Fouser platzten Stücke ab, sonstiger

, >> t, „^ ° hleomp| hat sich nach. T "vr m, yar sny nacy oem
VÄ , inYty °9  ön^ ^ leon auch der andere Thronbe--
VL ? °re, tzMLAeans, gemeldet. Er erklärte, er
" die P ĵ̂ krpflichten geübt und sei jeden

™feih^ d & ^ tetung anzutreten und Frankreich
®wannskönig sowie ein König der

men werden. Früher wurde schon gemeldet, daß auch der
Kronprinz und die Kronprinzessin zur Kaiserparade hierher
kommen werden. Der Großherzog von Baden wird als
Generalinspekteur ebenfalls hier Aufenthalt nehmen.

— sWie man das Wundreiben der Hände beim Waschen
verhütet.) Man reibe einige Tage vor Anfang der Wäsche
die oberen Teile der Hand mit schwacher Schellacklösung
ein, wie sie jeder Tischler zum Polieren der Möbel ge¬
braucht und die daher leicht zu bekommen ist, dann wird
ein Wundreiben nicht mehr stattfinden.

London,  23 . April . Offiziell wird bekannt gegeben,
daß der deutsche Botschafter Fürst Lichnowsky von der
Universität Oxford am 3. Juni zum Ehrendoktor der Rechte
ernannt wird.

Kiterarischss.
In den Werken unserer großen Männer sind so viele

gute, schöne, beglückende Gedanken niedergelegt, die wohl
wert wären, von allen gekannt zu sein. Aber wieviel er¬
fordert es, nur einen kleinen Bruchteil unserer umfang¬
reichen Literatur durchzulesen, und vor allem so gründlich
zu lesen, daß sich einzelne besonders wertvolle Gedanken
unverlierbar dem Gedächtnis einprägen. Da möchte ich es
als ein wahrhaft menschenfreundliches Beginnen bezeichnen,
was sich die Tonger ' sche Lebensfreude zur Aufgabe gemacht
hat , nämlich viel wissenswerte, gute Gedanken, die sich in
vielen 'Büchern zerstreut finden, zu sammeln und in ein¬
fachen, wohlfeilen, aber zugleich ansprechend ausgestatteten
Bändchen der Allgemeinheit zugänglich zu machen. Unter
dem Titel : „Halt ! Steh ' still!« ist jetzt das 8. Bändchen
(160 Seiten klein Oktav, hübsch in Leinen geb. M . 1.—,
Verlag von P . I . Tanger , Köln a. Rh.) dieser Samm¬
lung erschienen, eine Fundgrube von Lebensweisheit, in
der jeder nach Belieben schöpfen kann.

ßstzls AKchrr -YLsA.
Berlin,  25 . April . Mit Genehmigung des Unter¬

richtsministers ist den RegierungShauptkassen und Kreis¬
kassen die Entschließung erteilt ivorden, daß das Gnaden¬
vierteljahr der altpensionierten Votksschullehrer auch bei
laufender Unterstützung zu gewähren ist. — Der Testa¬
mentsvollstrecker des Kardinalfürstbischofs Dr . K o p p er¬
klärt im Gegensatz zu Meldungen , daß Kopp 1 Millionen
Mark Ersparnisse hinterlassen habe, daß sein Nachlaß nicht
einmal eine Million betrage, die für allgemeine und gute
Zwecke bestimmt sind. Ter Familie hat er nur wenig hin¬
terlassen.

Hamburg,  25 . April . Einen tollkühnen Flug haben
am Donnerstag die beiden Flieger Schlegel und Rohrbach
gemacht. Die beiden Piloten gerieten bei einem Fluge
Gotha-Schwerin-Hamburg in ein Gewitter, das die Gotha-
Tanbe über eine halbe Stunde lang wie ein Spielzeug
durch die Lüfte warf und schließlich die Akaschine zu Bo¬
den schmetterte. Schlegel schreibt an die „Tägl . Rund¬
schau« : Steil schossen wir der Erde zu und in wenigen
Minuten lag unser Apparat unten. Glücklicherweise konn¬
ten wir uns selbst befreien. Weder ich noch mein Passa¬
gier sind ernstlich verletzt worden.

Braunsberg,  25 . April . Bei der heutigen Reichs-
tagserfatzwahl im Wahlkreise Königsberg 6 (Braunsberg-
Heilsberg) wurde der Gouverneur a. D. Freiherr von
Rechenberg-Berlin -Schöneberg (Zentr .) gewähll.

München,  25 . April . Der Finanzausschuß der Ab¬
geordnetenkammer hat die Regierungsvorlage betreffend
die Erwerbung der neuen Pinakothek einstimmig ange¬
nommen. Kultusminister von Knilling teilte mit, daß die
Angliederung der tierärztlichen Hochschule an die Universität
München als eigene veterinär-medizinische Fakultät vom
1. Oktober 1914 ab in Aussicht genommen ist.

Washington,  25 . April . Admiral Fletcher teilte
mit, daß bei Veracruz insgesamt 17 Amerikaner getötet
und 70 verwundet worden sind.

Oesfe « tlLchrr Wettsr - irrrL
Dienststelle Weilburg.

Wettervoraussage für Sonntag , den 26. April 1914,
Vielfach heiter und meist trocken, infolge nördlicher

Winde tagsüber nicht sehr warm.

Eine wirklich gute Sachs ist die Beschäftigung ent¬
gleister Personen mit Landarbeit. So meldet beispielsweise
das märkische Rettungshaus in Zühlsdorf mit großer Ge¬
nugtuung, daß der Ernährungs- und Gesundheitszustand der
Zöglinge sehr befriedigend ist. Die bleiche Gesichtsfarbe der
großstädtischen Zöglinge verliert sich durch die regelmäßige
Lebensweise und die Tätigkeit in frischer Luft sehr bald.
Die Huuptprodukte der Anstalt sind: Roggen, Gerste, Hafer^
Gemenge. Kartoffeln, Zucker- und Futterrüben. In der
Gärtnerei wird hauptsächlich Gemüse gebaut, das wieder in
der Anstaltsküche Verwendung findet. — Ganz planmäßig
werden die Zöglings verwendet zu wirtschaftlichen Arbeiten,
bei Flußregulierungen, Chausseearbeiten, Erntearbeiten, Be¬
wirtschaftungen usw. Sehr erfreulich ist schließlich, daß die
Fürsorgezöglinge auch sparen. Nach dem letzten Abschluß
hatten die durchschnittlich163 Zöglinge auf der Anstaltskasse
«in Gesamtguthaben von über 11  500 Mark. So ist
manchem auch materiell wieder der Weg in ein geordnetes
Leben geebnet.

Aus den Gerichkssülen. Ein Roman mit wunder¬
lichen Figuren ist es, der durch die Berliner Verhandlung
wegen der Enisührung einer junge» Javanerin entrollt
wird. Der Vater des jungen Mädchens, ein deutscher Arzt,
erschoß sich nach abenteuerlichem Leben unter dem Läuten
der Sylvesterglocken; seine Tochter, der man kaum anmerkt,
daß ein dem deutschen völlig fremdes Blut durch ihre Adern
rollt, wurde alsbald eine begehrte Persönlichkeit, an der jeder
seine Erziehungskünste probieren wollte. Schließlich geriet
sie in schlechte Hände, eine Familie Holzke wußte sie an sich
zu locken und hielt sie ihrer leiblichen Mutter fern. Es
wurde versucht, der Mutter für Auslieferung der Tochter
Geld abzupressen. — In der Donnerstag-Verhandlung des
Javanerin-Prozesses kam zur Sprache, daß bei einer seiner«
zeit durch zwei Polizeibeamten vorgenommenen Haussuchung
bet der Familie Holzke Agnes Gorodiski, die Javanerin, nicht
gefunden wurde, da sie im Bett der Geschwister Holzke ver¬
steckt aehalten wurde.

Regimenlr-Zubiläum.
Das 4. Unterelsäffische Jnfanterie-Acgimcnt Nr. 143 in

Stratzburgi. E. begeht in der Zeit vom 6.- 8. April 1915
die Feier seines 25 jährigen Bestehens.

Die Vereinigung ehemal. Angehörigen des Regiments
für Weilburg und Umgegend hält zur Besprechung über
die Teilnahme und Amneldung zu der Feier am 26. April
1914, irachmittags 2 Uhr , im Weilburger Saalbau (kleiner
Saal ) eine

Versammlung
ab. Auch Kameraden, die bisher der Vereinigung nicht
angehört haben, werden freundlichst eingeladen.

Weilburg, den 18. April 1914.
Der Vorstand.

I . A. : O. Schönwetter, Mühlberg 1.

Am 30 . April trifft letzter Waggon

Saattartoffeln
ein,

Industrie, Up do date, Ella, Hassia, Vater Rhein.
Gg. Hauch.

Fritz Mer. WeiArg.
gegründet 1874 Schwanengaffe 10

empfiehlt in seiner seit 40 Jahren bestehenden

Spezialableilung für Artikel zur
Kranken- und'Gesundheitspflege:

Betteinlagen,
Bettpfannen,
Bruchbandagen mit u. ohne

Feder,
Katheter,
Eisbeutel,
Damenbinden,
Gummischläuche aller Art,
Hirsespren kiffen
Irrigatoren,
Jnhalierapprate
Ideal Schlauch unb poröse

Gummibinden,

Leibbinden
Luft- und Wasserkisseu,
Leibwärmer
Spritzen jeder Art,
Suspensorien,
Fieber - und Badethermo¬

meter,
Plattfnßeinlagen.
Ferner zur Kinderernährung:
Soxhlet-Milchappaate sowie
die hierzu nötigen Ersatzteile
alsFlaschcn,Sauger,Gummi¬
platten etc.

zu billigsten Preisen.
Vorhandene Reparaturen werden fachgemäß und billigst
ausgeführt.

Fritz Mer, WeilbNg.
Lieferant vieler Krankenkassen.

Fachmännische Bedienung.

Ssissn-Thegter(6aaldau)
Weilburg a. d. Lahn.

Gastspiel des Neuen Verbandstheaters Hanau a. M.
• Direktion : Matthäus Heust.

Sonntag , den 26. April, abends 8 '/2 Uhr
im Kurhotel »Webers -Berg " :

Man soll keine Briefe schreiben.
Schwank in 3 Akten von R . Beuedix.

- Alles übrige wie bekannt. -

Panamatilite
für Herren von 10 bis 25 Mark

empfiehlt
Ed. Kleineibst Nachf.

Fr. Glöckner.

Frische Eier für den Winter!
Wasserglas

znm Konservieren von Eiern
empfiehlt Max Brückel.

Alle

künstl. Düngemittel
em pfiehlt unter Gehallsgarantie

Georg Hauch.

20  bis 25  Crdilrbklter
werden noch eingestellt an der Konsvlidationsarbeit in
Elkerhausen-Fürfurt.

Meldungen bei Unternehmer
Diete , Elkerhausen.



Grosses Lager in
deutschen und englischen Stoffen.

Sie finden Anzüge in jeder Preislage
vom einfachsten und billigsten bis zum
elegantesten Genre.

Garantie für tadellosen Sitz
nnd gutes Tragen der Stoffe.

Modernisierungen , Ausbesserungen
und Aufbügeln werden prompt

besorgt.

Tadelloser Sitz
Elegante Fassons

Prima Stoffe
sind die Vorzüge meiner

Hoflieferant. Mauerstr. 7-

Herren-
lass-Merl« .

Bekanntmachung.
Simmentaler Jungviehschau in

Freiendiez.
Die Herdbuchgesellschaft für Nassauische Simmentaler

im Kreise Unterlahn  hält am
Donnerstag , den 30 . April 1014,

vormittags ir» Freiendiez bei der Turnhalle eine
Juugviehfchau ab.

Da hierbei auch eine größere Anzahl guter Bullen
anfgestellt werden wird, dürfte den Gemeinden und Pri¬
vaten zum Ankauf von gutem Zuchtmaterial mit Abstam-
mnngsnachweis Gelegenheit geboten sein.

Diez, den 14. April 1914.
Der Vorsitzende

der Hcrdbnchgesellschaft für naffauische Simmentaler:
D u d ersta dt,  Landrat.

Corsetts
modernste Formen

Untertaillen
Damen -,

Kinderstrümpfe
und Söckchen

in schwarz und farbig

E.Kleineibst Nachf.
Fr. Glöckner.

Mittwoch, den 29. April , mittags1 Uhr, kom¬
men zur Vergebung:

438 cbm Kleinschlagsteine zu brechen, desgl. 438
cbm anzufahren, 110 cbm Kies anzuliefern und
438 cbm Kleinschlag zu zerkleinern.

Die Bedingungen werden im Termine bekanntgegeben.
Obershaufen, den 23. April 1914.

Zipp, Bürgermeister.
Achtung! Achtung!

Nach Obershausen.
Den, Stammtisch- Kollegen Wilhelm Sattler,

Bergschüler, zu seinem 19. Geburtstage ein
dreifach donnerndes Hoch,

daß die ganze Kreuzgasse zittert.
Stammtisch zur frischen Quelle.

A>.<d 4»s>»1t -A>.% -,*i f. ! .*>i>i  A ■&> *. ä  j *s> i* A> i'ss,‘w !‘ »n :»1s.a®al®aIsate>3SseSs
Eine leistungsfähige Fabrik hat mir den Verkauf ihrer

orUjapilifft« Artikel
als : Bruchbänder , Leibbinden , Geradehalter,
Bettstoffe, Eisbeutel , Damenbinden , Irriga¬
toren, Gummischläuche usw. übertragen und empfehle
diese Artikel zu billigsten Preisen. Reparaturen an
Leibbinden und Bandagen werden in eigener Werkstätte
bestens ausgeführt.Haas ür &i**liffiieier9

Weilburg. Marktstrasse.

Blitzschutz -Knlagen
nach den neuesten Grundsätzen und gesetzlichen Bestimmungen
unter Garantie für sicheres und tadelloses Funktionieren
werden von mir solide und billigst ausgeführt. Das Jn-
standsetzen und Prüfen bestehender Anlagen aus Leitfähigkeit

und Widerstand ivird gewissenhaft erledigt.
Ia Referenzen von Privaten und Behörden.

Prospekte und Kostenanschläge gratis.

Ludwig Rausch
Dachdeckermeister und gepr. Blitzableiterestzer.

Achtung ! Achtung!
Waldhausen, den 26. April.

Unserem Stammtischkollegen
Adolf Sennlanb

zu seinem 21jährigen Geburtstage ein dreifach donnerndes
Hoch, daß es auf dein Marktplatz schallt und in Nenwirts
wiederhallt.

Stammtisch „Zur frischen Quelle."

Tste Wofferaufschlutzarbeiten zur f*n At 111'
1 Hochdruckwafferleitung für die

Rohnstadt sollen vergebe,: werden. CI,tn"'1'''
Die Angebote sind verschlossen und »>

der Aufschrift versehen, bis zu dem am f
Freitag, den 8. Pr 1

vormittags « Nitt §tcr,
auf meinem Bureau stattfindenden Eröffnung
her einzureichen. . . « .sinflU"»-«

Daselbst find auch die Allgemelnen
zusehcn und die Angebotsformulare gegenV
sendung von 1 Mark zu habe».

Zuschlagsfrist3 Wochen.
Weilburg , den 24. April 1914. m'stl

Der Kreis »»»"""

Hlciu* icincnc
Maler -Hofen, Jacken und

Manchester-, Eifenfeft- und Zwirn
Sommer -Aoppen

empfiehlt bestens AÄ

Gebe . C . S5 I . Dien^ "
Inh .: Hrch. Christnw""

Beftellnngen auf

Mt. Cimick Müh
und deren Ersatzteile, sowie

.tzeuwender ,,
verschiedener Systeme bitte ich nur schau10

„tcr#zu lassen. . , «■
Ebenso wolle man Reparaturen m

nunqsmäßiqer Bedienung frühzeitig aufgetu»-
Billige Preise- Prompte Bedienung :el<p.Zipp,fölialitrj***Telefon 114

Amt Weilburg gr . ar *rrf
Mechanische Werkstätte und Maschine"«̂

LiederKrclNz ^^
Sonntag , den 26 . April , abends 8

im Weilburger Saal ba" -

Kontert und
Hierauf: Tanz

Nur Mitglieder haben Zutritt.
Der

Tür zu!
braucht man nicht nichr
zu rufen, wo der Tür¬
schließer .Lasso“ an-
gebrachl ist. „Lasso" ist
speziell für Zimmer- u.
Küchentüren geeignet u.
von jedem Laien ohne
Naget und Schraube
mit Leichtigkeit zu be¬
festigen. Preis Mark
2,25 per Nachnahme
A Firmdach, Ober-
nrse! a. T, , Feld-
bergstroße 23.

s

Harsmädche«
gesucht.

Wo sagt die Expedition.

Gelegercheitskauf!
Ein fast neues
Fahrrad

billig zu verkaufe».
Wo sagt die Expedition.

Achtung!
la Spargel 75 Pfg .,

da „ 60 Pfg .,
Aepfel 35 Pfg.

Manna , Apfelsinen,
Zitronen u. sämtliche

Gemüse
frisch eingetroffeu

I . Wolf , Marktstraße.

Asrösc§«
piitW
Kntrt

Gebr. ,

Kmil-TillE

K

' Montag, den

«NS»
tmSH.

s

Sonntag ' v ^ z
Ier

■SS,
lntag k"Z i %ji§ %
nachmittag,

IcinHfE1 5
empfiehlt

Sraver»
(«nfcB
eiutreten.

Landwi
und andere statt k.
d. Landw. «
lurri um*
Ausbild.«•rmalter,
i. Abt. B. als D>rch«
P» spk°ft°Ächi>Zahr.>i!>M»0v-n



Illustriertes belletristisches Unterhaltungsblatt.

»'°'E Beilage zu über hundert angesehenen deutschen Zeitungen.
^ »Na„ r»n -Annahmr : Chnrlotteninirg bei Kerlin , Serlinerfte . 40 . (Auch durch alle größere» Annonce,,-Bureaus .)

' < % ? « '■■■ h * .

Der liliufcr Passagier.
Ein Seeroman von Oskar T. Schweriner.

sLgt.
^ . Van e,7̂ nhängend.XoS°C ' f0

der überaus erstaunte Direktor , „Sie
Was Sie mir eben erzählt haben, ist

. ... . ..v. Habe ich Sie aber trotzdeni
. so kann ich mir Ihre Erregung ja leicht er-tlaa- ue tt ©K r 1 J 11111 Viiieyunij ju leiuji or-
w ..' Q8en' daß (sie uns die ausgezahlte Ver-

. ? " k. Lt ^ uckbringen. weil
{,e, 'e^r bleich, schlug beide Augen zu Boden.

Ä»’e *, tClt18e"0!!K er  langsam , „das Schiff vom Kapitän der
H,nE>t ? 8echi..„ , oorgebrannt wurde, um die Versichernngs
ü êy, ^ Dirnrr" ' ^ Eine lange Pause entstand. Auf dein

»pes 2^ ?ors wechselte der Ausdruck des Erstaunens
Äit ^ >uchw^ elns. - „Mit Wissen Ihres Onkels ?" fragte

, <C “i. “ Mens?',net?
fs $ äis > ci„c

HS '-Ltat

5?KÄ 's. ,

ijfc'LL
>iV2«

fQin
. c

Nch.
so

Von der furchtbaren B c r g r u t schka t a st r o p h e in Baden.
Das Dorf Vormberg am Fuße des Fremersbergs zwischen Sinzheim und Baden-Baden
wurde vor kurzem durch eiyen Bergrutsch vollständig zerstört . Ein einziges Haus blieb
übrig , tlits -̂r Bild zeigt das Trümmerfeld unmittelbar nach der Katastrophe. Das Un¬
glück entstand durch einen staatlichen Porphyr -Steinbruch , an dessen Rand sich eine hohe
Schutthalde aufschichtete. Diese wurde durch Sprengschüsse in Bewegung gesetzt und schob
puu die dünne Bodenschicht, auf der das Dorf ruht , vorwärts . Dadurch gerieten die Häuser
ins Rutschen und stürzten schließlich zusammen . Die badische Regierung als Eigentümerin
des Stcinbruchs wurde schon vor Jahren auf die bedrohliche Lage aufmerksam gemacht.

(Nachdruck verboten.)

„Meinem Onkel vergeben!" — Der Direktor nickte ernst
mit dem Kopfe. — „Vergeben? Er hat schwer gefehlt !"

„Er hat auch schwer gebüßt," cntgegnete Hendrik. — Und
dann erhob er fast flehend die Hände.

„Darf ich Ihnen die Geschichte erzählen ? Ich bitte Sie,
lassen Sie mich erzählen." — Wieder trat eine Pause ein. Der
Direktor lvar ein älterer Herr mit großer Lebenserfahrung.
Ec versuchte in dem Gesicht des jungen Mannes zu lesen. Und
lvas er da zu lesen glaubte , gefiel ihm. Langsam lehnte er sich
in seinen Sessel zurück und Hendrik fest in die Augen sehend,
sagte er : „Erzählen Sie ."

llnd Hendrik erzählte . Erzählte , lvie sein Onkel vor dem
Ruin gestanden und
lvie der böse Geist in
Gestalt des Kapitäns
Krüger gekommen und
den Onkel in Ver¬
suchung geführt habe.
Wie er ihn namentlich
mit den Worten zu
ködern gewußt hatte:
„Sie können es ja
zurückzahlen," und aud)
damit , daß er sagte:
„Lloyds hat so viel
Geld bereits von Ihnen
bekommen, daß er,
selbst wenn er die
Viertelmillion ans-

zahlt ,noch immer nichts
an ihm verloren habe."
Und wie der Alte aus
falschem Stolz und
Ehrgeiz, nrtb nament¬
lich, weil er sich durch
die deutsche Firma
Ellerhardt geschädigt
glaubte und diesen Leu¬
ten nicht unterliegen
wollte, sich dazu Hin¬
reißen ließ, den Ein¬
flüsterungen des Ka¬

pitäns Gehör zu schen¬
ken. Und dann er¬
zählte er von Minchen.
Wie glücklich sie ge-

17
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Wesen seien . Und wie dann der Kapitän zurückgekommen.
Und wie schwer sie dann alle , alle die Sünde des Onkels ge¬
büßt hätten . Wie dann schließlich mit Hilfe des geschickten
Detektivs die fürchterliche Gefahr abgewendet worden sei, und

Jahre Senatspräsident war , ge¬
hörte dem Reichsgericht mehr als
20 Jahre lang an ; er hat auf
juristischem Gebiete eine reiche
literarische Tätigkeit entfaltet , und
zahlreiche wertvolle Werke, be¬
sonders aus dem Gebiete des
Strafrechts , zeugen von seinem

durchdringenden Geist,

Eugen d'A lbert.
der berühmte Komponist und
Pianist , beging ani 10. April
seinen 50. Geburttag . Er ist der
beste Beethoven-Interpret der
Jetztzeit . Seine Kompositionen,,
besonders sein Musidrama
„Tiefland ", brachten ihm einen
lauten und dauernden Erfolg.
— Am 10. April feierte auch
Dr . Philipp Iustus Ols-
hausen  seinen 70. Geburts¬
tag. Der weitbekannte Rechts¬
gelehrte, der neun Jahre lang

'Oberreichsanwalt und mehrere
Wirkl. Geheimer Rat Or. Philipp

Justus Olshausen.

lote man gestern abend gemeinschaftlich beschlossen habe , unter
keinen Umstanden das Sündengeld anznrühren.

„Gott hat es meinem alten Onkel erspart , daß er nicht ein
Menschenleben auf dem Gewissen hat . Der Gedanke hätte den

„Hier ist das Geld , Herr Direktor . Darf tdj J
Sie zu tun gedenken ?" flCj

Auch der Direktor erhob sich jetzt. Die
Rücken, schritt er langsam hinüber zum Fenstei . ^ i, „
hinaus . Es schneite. Dicke weiße Flocken fielen,! 1" egeA
er weder die Straße unter sich, noch die §o .m*. pcmj
sehen konnte . Alles war lvie durch lveitzen Sali

Und durch diesen Schleier sah er im Geiste
kleines Hänschen ans dem Lande . Sein Elterm
drinnen den alten Vater und die alte Mutter . ^ &i (I<
war ein Fischer gewesen . Er war hinausgezogen
zum Heringsfang . Und lvenn er nach Hause ger
glücklich und gesund , dann hatte immer große 8°a’
in der kleinen Stube . Dann hatte der Alte
schichten erzählt , was immer sehr schön gewesen n

Er hatte ihn sehr geliebt , seinen alten Vater . fiif^
Und dieser junge Mann da , der jetzt um ®iu\g A

alten Jakob van Buren flehte , der kam ihm vor- .f p
es selbst. Und der alte van Buren , der kam lbw
Vater . ,c,i !!l'‘

Auch er , der Direktor , wäre unter den getzev
nissen für seinen alten Vater eingetreten.

Noch lange blickte er hinaus in den fallendci ^
Als er sich endlich umwandte , waren seine -o 1 -

gütig . So schritt er auf Hendrik zu . . . j ist,
„Junger Man » ! Da jetzt Ihr Onkel i »,»n .

werden Sic nun tun ?" „ ,jCf
„Wenn Sie nur meinem Onkel vergeben ! „

„Ich werde arbeiten . Ich werde mich durchringen.
„Und Ihr Onkel ?" , p
„Der wird sein , wo ich sein werde ." < fiü, j
„Ist das nicht eine etwas schwierige ^ £ l1

jungen Mann , der sich verheiraten will ?" lächelte „
„Ein etwas schwerer Anfang für eine junge e ’ fln

„Ich werde diesen schweren Anfang mit Freu
nehmen , Herr Direktor , wenn Sie nur meine ß
geben ." - ;uC $ a"

Warmherzig streckte der Direktor Hendrik 1 ^«
liegen.

„Schlagen Sie ein , junger Mann ! . Einer ljjc>
treten hätte Ihr Onkel nicht entsenden können , i
sprechen."

Do- I0. « > tz!
glückstag 1 .(ii.

lener Uapo ^^fii». t
auf un,ecer Iiltl^
Hintc-grun - f-k.
bar ,ind, w ptVJ
italieniscĥ Ute""/

Trotz

sä;
sZM
mW ‘f Äjf

1,1
lind als Hendrik , zu freudig e .regt , uin ^ jck

greifen , nicht sofort Folge leistete , wiederholte o
einmal : „Schlagen Sie ein , junger Mann!

alten Herrn über kurz oder lang sicherlich in die Gruft gebracht.
Und in seiner Freude über die Gnade Gottes wollte er die
Sühne vollständig machen . Er wollte selbst hierher kommen,
Herr Direktor , wollte persönlich Ihnen das Geld zurückbringen ."

„Und warum ist er 's nicht ?"
Da richtete Hendrik sich auf iit seinem Stuhl.
„Das habe ich nicht zugelassen , Herr Direktor, " sagte er

bestimmt . „Sie können mit ihm machen , was Sie wollen.
Sie haben das Recht dazu , ihn anznzeigen . Was gleichbedeutend
ist, um ihn , ja , ich möchte fast sagen , uns alle , in den Tod zu
treiben . Aber die Demütigung , das , was ich Ihnen erzählt
habe , hier selbst erzählen zu müssen , die durfte er nicht auf sich
nehmen . Das wäre der Sühne zu viel gewesen ."

Und als der Direktor stumm blieb , nahm Hendrik das
Paket vom Tisch, löste langsam den Umschlag und legte die
Banknoten vor dem Direktor hin.

Dann stand er auf.

Mtet
Euch

vor jeder Nachabo' "

von Bergmann» k,
denn nur letzteAMÄs
Arten von S«« $ ,ÄÄ ,)(LnutunrelMyken S°, a
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”̂ [f° bergebeif 11- 611 Xrcineu.
fei *» Slui

Ml Sie ihm ?"
k f r ° ftanhp» 'l?ĉ sum mindesten um Ihretwillen ."

ji te  ein Weilchen Hand in Hand . „Und"
es z„ — „junger Mann , ich habe Ihnen einen

ebenin - N- Sehen Sie dieses Geld ? Packen Sie
, „,cn .1° r Sfatrt ein , wie Sie es vorhin ausgepackt

hJ? Ie^r in v eS  mit nach Hause , bringet/Sie Ihr Ge-
L,? xNind . ^ ^ rê Höhe . Sie haben 's in sich.

Mit 'Amen
>stt

mir.
°et

°°rtê - als

Und wenn Sie
^ >e es zurückzahlen können , dann kommen

Lhüst lachst '̂ ?" drik, fassungslos vor Glück, nach Dankes-
tz >7,n « »J ' - .er  nicht finden konnte , da schnitt ihm der

TzD fl"" vornherein das Wort ab : „Beruhigen Sie
Sefi er>- (Sa alla Egoisten . Es geschieht nicht ganz um
Ntefl£ z„ jn- * Märe schade, eine solche alte , solide Firma
3 )h Mnddimf°e' ^ ahade auch fiir uns vom rein geschäft-
^ie?" im i -J-  Und daß das Kapital gut angelegt ist,
, n.F' —- ^ lr uberzeugt . Dreieinhalb Prozent , verstehen
liH > - ' - - - —

alte m~_ apanf war Hochzeit im van Burenschen Hause.man hj,7 und da von einer schlechten finanziellen

Lage der Reederei geninnkelt , so war das Gerücht plötzlich ver¬
stummt . Jakob van Buren & Co. — der Kompagnon war
Hendrik — stand in der Geschäftswelt nach wie vor in altem
Ansehen.

Am Morgen des Hochzeitstages kanr van Buren etwas
aufgeregt in Hendriks Zimmer . In der Hand hatte er eine
Nummer des „Nieuwen Rotterdamschen Courants " .

„Lies , mein Sohn ."
Und Hendrik las halblaut vor sich hin : „Der fürchterliche

Sturm an der Küste der Normandie scheint noch ein neues
Opfer gefordert zu haben . Telegramme berichten , daß Holz¬
teile , die unbedingt von einem Segelschiff herrllhren müssen,
ans Land geschwemmt wurden . Auf einem gleichfalls heran¬
geschwemmten Rettungsgürtel war noch das Wort „Maasdam"
zu lesen. Es dürfte sich also um den Dreimaster „Maasdain"
handeln . Es wird befürchtet , daß die gesamte Mannschaft
zugrunde gegangen ist."

Ernst reichte Hendrik das Blatt zurück.
„Wollen wir 's Minchen sagen ?" fragte er erschüttert.
Doch der Alte antwortete leise : „Jetzt nicht ."

Ende . —

Das Kpirl ist ans.
leiten fti *v Atzten auf den großen Tennisplätzen . Zu

daz syjpk' Partie . Schnell und scharf wechselten die

Afft
l

''en*T ° ez ^7779 gewandt und sicher wurden sie aufgenom

Eine Tennisgeschichte von Carl Albert.

Warum sagen Sie es nicht?

... Seit9 ^ "̂Mge, ehe sich ein Vorteil für die eine oder
Ä »leicht
3towi ^QiteniS: ^rgner waren ein ungewöhnlich ener-
i • m,i  etil,f )[,';rer  langer Mann im einfachen weinen St
M? 1 End, ZEndes Mädchen,

lNnger Mann im einfachen weihen Sports-
r ‘% - 'iiiöe ,lh; -§ Mädchen , ein wenig keck und verwegen.
(77 Mit ej,l ®nÄifler, sie etwa zehn Jahre jünger . Sie
A ir̂ ^ lich «7 Kampfesmut , als gelte es einen hohen
'r ein L: 11! ^ in Vorteil , ein paar scharfe Netzbälle

jj „7-0 et tn miLÊ ^ Echinnen, dann eine gewisse Unsicherheit
bU[ejJ7'<( pluy 7 ! C.̂ hatte er auch das zweite.

tzr"/'" an<̂ se t ! Dieses Spiel gewann ich, mein

bebenV'1 Ptauderton , aber seinem Gegenüber klang
tzj,, Eleidet,,, sh^bvoll.

Ä , 7^ Ml, sg, Hann um und rüsteten zum Heimgange.
Ctfr% Yatln  iah -• n. ^ ie beiden nebeiteinander und sprachen

i., Era,s, W.se ihn an und meinte : „Sie sind heute
dgtz ich Ist Ihnen etwas schief gegangen ?"

Pf iili>,.7f Es kamen mir nur so ein paar Ge-
fuh77 .das Spiel ?" - „Ja , über das Spiel " -

ih? nnn̂fo • r • n f° r *: -Wenn so ein Ball mir zu-
' Mixtz» mh immer , daß es doch nur eines Schlages

pM . llns7 ^ Mickzugeben und vielleicht das Spiel zu

(Nachdruck verböte,,.)
ihnen doch noch keinen

.dar
' "ent'e ick

Un " wr
vltz'HMener în mit demselben Rakett in derselbenfee ? * M~ . . .. .

ein Pi« • ^ denselben Ball fchlwerfen kann. Und
ehe schlag das ganze Spiel entscheidet ."

Ts,, Dchivärmp? ' ^ ' ^ 7 reden wie ein philosophisch an-
Hii. "% ] • ’WttiiciLt7 . !'r . EIN Ballspiel symbolisch nehme

1 sa>e4t 9 "ach >- 7 - acheln überzog ihr Gesicht.
>t >e hem,, er zurück. „. . . . . . .

iali ,-i,!U'1“. lcl3lon  Male mit mir gespielt haben ."
„Und die Gedanken kommen

Mer . ^ .
n "nun '9,9 " on : „Zum letzten Male , lvas heißt

9 " ," en Sie mich zuerst ?"
Das heißt , ich will fort , und zwar

"int wie der Held eines Buches . Und
w weg ? Sind Sie verliebt in mich?

J w*Trauermaoazin
?*r«« ^ a ^ aus  schwarze Konfektion
in*111 jede ^egr* 1872#— Mohrenstraße 45

Vol*stänad]o! Weiclie ^big gekleidet eintrat,
p ger  Trauerkleidung verlassen.

Ŝ lhe,’lVlŜ^,,Sc ba ft s - »j . Einsegnungskleider,
^ *el, Kleiderröcke , Blusen , Jupons.

Se und teste Preise.

sich habe
Korb gegeben

„Verliebt ? nein ! Doch darf ich einmal ernst sprechen ?"
„Bitte , wir sind allein und können hier im Park ruhig noch

ein Weilchen plaudern . Sie sind heute so interessant und
geheimnisvoll !"

„Man erkennt interessante Leute oft erst, wenn man sie
verliert !" Beide lachen ; sie scheinen so fröhlich und doch hält
etwas Beklemmendes beide im Bann . Er erzählt : „Es gab
eine Zeit , wo ich Sie liebte , glühend verehrte . Doch das ist
lange her . Monate vielleicht , vielleicht erst Tage — das tut
nichts zur Sache . Vor einer Reihe von Jahren , als ich meine
große Reise antrat , riefen Sie mir ein ^„Auf Wiedersehen " zu.
Niemand glaubte daran weniger als ich, denn ich wollte nie
wieder hierher zurück. Ein merkwürdiges Geschick fügte es , daß
ich früher wieder hergekommen , als es überhaupt jemand ver¬
muten konnte . Sie boten mir einen Willkomm ; gingen da¬
mals wohl noch im kurzen Kleidchen zur Schule . Ich sah Sie
nicht oft , interessierte mich auch kaum für Sie . Dann wurden
Sie vorn Unglück betroffen . Ihr Vater ging von Ihnen und
die Mutter hatten Sic schon früher verloren . Da hatte ich
tiefes Mitleid mit Ihnen und als Freund Ihres Vaters durfte
ich Ihnen zur Seite stehen . Da verspürte ich, daß aus dem

Gm enthülltes Toilette - Geheimnis.
Ein Interview.

Eine berühmte Pariser Spezialistin der Schönheitspflege,
die sich vor kurzem vom Geschäft zurückgezogen , nachdem sie durch
eine erfolgreiche Behandlung welkgewordener , unschöner Gesichts¬
haut sich ein hübsches Vermögen verdient hatte , gewährte mir
jüngst ein Interview . Mir lag natürlich sehr daran , die Natur
des Gehennmittels zu erfahren , das ihr einen solchen Erfolg ver¬
schafft hatte . Ich mutzte indessen hören , daß sie überhaupt kein
Geheimmittel für den Teint besitze. „Ein unschöner Teint,"
sagte sie, „ist fast jedesmal auf eine übermäßige Anhäufung der
feinen Hautpartikel zurückzuführen , welche die Epidermis bilden.
Die überflüssigen , abgestorbenen Partikel sind die Ursache aller
Linien und Fältchen , aller Unreinigkeiten der Gesichtshaut ; ihre
vergilbte Färbung bildet den mißfarbenen Teint , und sie ver¬
decken dabei die darunter befindliche junge , frische Haut.

Mein Erfolg ist lediglich der Entdeckung zuzuschreiben , daß
ein einfaches vegetabilisches Lösungsmittel , das sogenannte
Parinolwachs , diese verhärteten , abgestorbenen Partikel in
milder Weise entfernt und der Gesichtshaut ihren zarten , jugend¬
lichen Hauch wiedergibt . Das kann jede Dame selbst aus¬
führen . Parinolwachs kann man in jeder Apotheke oder Dro¬
gerie bekommen — am besten eignet sich „reines " Parinolwachs
dazu — und man braucht es nur abends in etwas liberaler
Weise aufzütragen ; wenn man es dann morgens mit warmem
Wasser abwäscht und mit einem weichen Tuch trocknet , wird
man finden , wie viel reiner und weicher die Haut geworden
ist . Eine drei - bis viermalige Wiederholung des Verfahrens
vervollständigt die Umwandlung ." Allen Damen mit miß¬
farbener oder runzeliger Gesichtshaut rate ich, dies einmal mit
reinem Parinolwachs zu probieren . Aus eigener Erfahrung
weiß ich, wie erfreulich das Resultat ist. M. H.

17*
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Mädchen ein Weib geworden war . Das Interesse für Sie lmch
einem wärmeren Gefühl ; nennen Sie es Liebe, wenn Sie
wollen. Das ging alles ganz allmählig , daß ich es selbst kaum
wahrnahm . Und als ich es wußte, hatte ich vergessen, was uns
trennte . Ich kam, angeblich um Ihre Angelegenheiten zu regeln,
öfters in das Haus Ihrer Verwandten , als vielleicht nötig war ."

„Ich habe Sie lange sprechen lassen. Wußten Sie denn,
wie ich— wie ich — dachte?"

„Ich glaubte es zu wissen. Sie waren sehr freundlich zu
mir , sehr liebenswürdig . Sie schienen mir mehr entgegenzu¬
kommen, als ich erwartet hatte . Das machte mich gliicklich und
ich war mehr als einmal im Begriff , mich Ihnen zu erklären.
Was mich zurückhielt, weiß ich selbst nicht. Da kam eines
Tages Ihr Vetter ins Haus , der junge Student . Er wird
noch lange warten müssen, bis er etwas wird . Für den hatten
Sie dann plötzlich— so schien es mir — das gleiche Interesse.
Ein unbeabsichtigt erlauschtes Gespräch gab mir dann bessere
Aufklärung als mir lieb war . Es tat mir bitter weh. Noch
mehr tat es mir leid, daß es gerade der sein mußte . Ich kenne
ihn ja nicht mehr ; aber sein blasiertes Gesicht und das weltab¬
geklärte Wesen eines 21jährigen Studenten , der lieber ein
wenig leichtsinnig und ausgelassen sein sollte, waren mir nie
sympathisch. Ich gab noch nicht die Schlacht verloren, sondern
paßte nur ans. Mit scharfen Augen. Da kamen mir dann die
gleichen Gedanken wie beim Ballspiel ."

„Glauben Sie , daß ich mit Ihnen gespielt habe?"
„O doch. Erinnern Sie sich noch eines Winterspaziergan-

ges, wo Sie den Abhang hinabglitten und ich Sie hinaustragen
durfte , wie Sie sich fest an mich drückten?"

„Und wenn es kein Spiel gewesen wäre?" st -
zitternd . , ft

.Beweis : das erwähnte Gespräch, wo Sie nna^ ^uw - o
Art guten Onkel hinstellten. Da erkannte ich,̂ w
war . Wenn Sie eine schär
Freund — nichts weiter . D».... - r
besonnen und habe anders gespielt, nicht mehr als >>-

Nim

n 'Lue eine gyone Pyraie iiuw#
nichts weiter . Dann habe ich mrch a ' $ 5̂ Jj

•ueiuimeu mtb habe anders gespielt, nicht mehr als ^ 1]
Liebhaber, sondern als siegesgieriger Kontrahen -
ein paar harten Schlägen habe ich dem Spiel etrt o
wie heute mit den Bällen ." ,,jt^

„Und dennoch gehen Sie fort ?" forschte sie, fw>1
zur Ruhe zwingend.

„Es ist besser für uns beide." g
Dann schritten sie stumm nebeneinander , bis >' •

vor einem hellerleuchteten Hause stehen blieb. ^ ^
„Leben Sie wohl," sagte er und biß die £

wie im verhaltenen Schmerz. «tfin
Sie sah ihn feuchten Auges an, drückte ihm m

lief schnell davon. ■- _
Nach Mädchenart schrieb sie am Abend in jti

t>L
if

daß sie blutenden Herzens ihr Liebstes drangegevV^
ihr Schmerz unsagbar sei und daß sie immer an
müsse. M flii 5

Er fuhr am nächsten Morgen aus der Sl .
Sieger geblieben und fühlte sich doch so elend, fche ,idc>'ß
beschäftigte die trostlose Frage : Hätte es usE -aista »' '

. - - -  i ^können? Aber sie erhielten nur das Echo: Das

Veranden- und Balkonbepflanzungen.
In den letzten Jahren ist die Anbringung von Balkons,

Loggien und Veranden an Neubauten wieder mehr in Mode
gebracht worden. Dieses dankenswerte Bestreben, das kalte
monotone Straßenbild einer glatten Häuserreihe zu vermeiden,
sollte seitens der Bewohner noch viel mehr Beachtung und Un¬
terstützung finden. Beachtung insofern, als jedem, dem durch
örtliche oder sonstige Verhältnisse ein eigener kleiner Garten
nicht vergönnt ist, Gelegenheit geboten ist, sich einen solchen
allerdings in beschränktem Maße zu schaffen; Unterstützung in¬
sofern, als erst durch eine geschmackvolle Bepflanzung die Ab¬
sicht, ein Herz und Auge erfreuendes, belebtes Straßeubild zu
schaffen, vollendet wird . In der richtigen Erkenntnis der Ver¬
hältnisse veranstalten viele Stadtverwaltungen in Verbindung
mit Verschönerungs- und sonstigen gemeinnützigen Vereinen
alljährlich Wettbewerbe in Balkonausschmückungen. Es werden
Preise und Anerkennungen für die geschmackvollsten und schön¬
sten Dekorationen ausgesetzt, wobei die selbstgepslegtenvor den
von den Fachleuten unterhaltenen stets vorgezogen werden.
Auf diese Weise soll der Ehrgeiz geweckt, der Geschmack ver¬
feinert werden. Man ist in diesen Städten zu hervorragenden
Leistungen und zu überaus lieblichen und freundlichen Straßen¬
zügen gekommen. Dort läßt kein Bürger auch nur
ein Fensterchen frei , er schmückt es in passender Weise
mit -seinen Lieblingen . Der freundliche Anblick eines solchen
Städtchens gewährleistet einen regen Zuzug und Fremdenver¬
kehr, was für den Stadtsäckel und somit für den Bürger als
Steuerzahler wichtig und auch Absicht und Zweck des Wettbe¬
werbes ist. Ich sagte eingangs absichtlich: durch „eine geschmack¬
volle Bepflanzung " wird das Straßenbild gehoben; denn oft¬
mals kann eine unzweckmäßige Ausschmückung den ganzen Ein¬
druck verderben. Z. B. einige willkürlich hingestellte Blumen¬
töpfe bilden keinen Schmuck, da der von unten gesehene Topf
in seiner Nacktheit den Anblick der an sich vielleicht schönen
Pflanze verdirbt . Eine den Eigenheiten des Hauses entgegen¬
wirkende Bepflanzung , sie mag an sich ganz schön sein, wider¬

strebt auch ihrem Zweck und Ziel . Die Bepflanzn AiO jj
mehr dem Ganzen angepaßt sein und entspreche•,
Pflanzung an sich soll nicht allein wirken, sondernt)
ganzen Hause zu einem Bilde vereinigen.ganzen Pau ;e zu einem nnve vereinigen. Die ,-j; hi
Pflanzen muß daher sehr sorgfältig getroffen jv A II
erster Linie muß die Sonnen - und Wetterlage W
zenden Balkons beachtet werden, damit der Auch ^ >
ungesundes Wachstum zerstört wird . Die in
die engere Wahl tretendeii Gewächse müssen # ijV
Blumenfärbung , sowie je nach der Eigenart ber
fangsentwicklung dem einzelnen Hause angepaw j
Balkon eines düsteren Hauses darf z. B. nicht m mit,-.:;
gen und dunkelblühenden Gewächsen, sondern ! if

n1'1 n?

und lichtblühenden bepflanzt lverden; der
chens nicht mit großen umfangreichen Pflanzem AM ^
zierlichen, der Größe des Ganzen entsprecheiwv,,
Umgekehrt darf ein fahl gestrichenes Haus }
blühenden Pslauzeii besetzt lverden. sondern nur
lvomöglich dunkellaubigen Gewächsen. Eine r
Veranda ist mit größeren ausdehnungsfährgen ^ Dä
schmücken, kleinere würden verschwinden.
strebt sein, die von unten sichtbaren und uiiange
stechenden Kästen oder Gefäße durch rankende ® j^ et' V
decken. Durch die überwallenden Ranken nnt ^ V1 $
Pracht wird der Eindruck der Ueppigkeit auch ' ujsft'^ (
Bei der Ausschmückungin den höheren Etage»
wallende Rankgewächse besonders bevorzugt
sollen hier weniger zur Verdeckung als zürn
nen, da
ist. Eine tuuiuuje uuei Uiumciji ciiu)c,mwr f,c U’y.Äi
einer Pflanzengattnng womöglich in einer Fch

a eine aufrechte Bepflanzung von nuten
ine einfache oder vielmehr einheitliche

C

Si

Sie Haben Kedit,

meisten Fällen die schönste sein. Sie hat daneben ^ ft
Vorzug der größeren Billigkeit vor einer geMÛ̂ ," »A
zung. Ein sehr beliebtes Bepflanzungsnrateri
largonium zonale (Geranien ) zrisammen
peltatum (Efeupelargonien ). Es ist zwar etNe ^ chI^

-Ü

verehrte I lausfrau ! Oie Zorge uw
das ^Vohlergellen Ihrer VVäscn
ist eine wahre Oast! Entledigt

Sie sich derselben doch ebenfalls durch den Gebrauch von

Dr . Thompson ’s Seifenpulver (Marke Schwan).
Seit Jahrzehnten von Millionen von Hausfrauen bevorzugt!

Garantiert frei von Chlor und sonstigen scharfen Bestandteilen ! Ucberall erhältli cj^
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3t'K
, • bon  einein älteren Ehepaar , daß
’% fo nu .?^0 Jahre alt wäre . Der Mann ant-

»n-binen, doch nicht; aber als wir im; l "ig ]. . vMlgm <v i'uuj uuyi , uvu tu » ttut uu =
t-^ eih' Cc Leb->n- ^^ unseren Geburtstag feierten , warM
L. erfiaft , ' ,re  genau fünfmal fo aron als dies

,E ^ .hre man die acht Ziffern.

U ..
!»ap̂ ° de, aber, ^ d»̂ , kr merftuürbicjenueife überlebt sie sich nicht, weil

ei» jedem Jahre ivechsetnde Sortenauswllchl
"̂veres Harbenbild schaffen kann. Die bevorzug-
Sonata ist wohl „Meteor" (feurigrot). Sic zeich¬

net sich vor allen andern Sorten durch Blütenreichtnm, schlan¬
ken aber üppigen Wuchs und durch schöne Laubfärbung aus.
Hierzu wählt man je nach Geschmack und Farbenton der Haus¬
mauer eine rote oder rosa l êturss. peltatum aus. Letztere

-äS5 Nachtisch , m-
• Rechenaufgabe.

■iü.,9,'st schrieben

_ LYRA - FAHRRÄDER
genau fünfmal fo groß als dies Dauerhaft! Elegant! Preiswert! W

mit lüeldien m Verl. SieZus . uns . KatalogesNVüber M
m Fahrräder , Nänmaschinen, Sprech - W

apparate. Einsegnungs-Geschenke. W
HERMANNKLAASSEN, G. m. b. H. W

Prenzlau

werden, zusammenzählt . In!
er n'j err bon uns geboren, wenn meine FranW

' " ls ich ? W

iliî iiieM Rätsel.
^Eel, 0 ^buart , | Mite kann ichs in Bayern zeigen,r uuiii iuj » ui joiujclu  gtiycu,

vJrt ! | Mit ai ist es den Fischen eigen.

»vaK . . ' lpivz Np-F
i«„. frtiä -̂ 0C8I,j, uUDiffi-SL -t :u e8itn Jo3i“' am1oiem">ttofii» ~- --

•Cpi»3 3psF ‘Cpos
k,
J Cb kle t,efteu§  danke! Ich bin sehr zufrieden mit

lu1k «?' Uns" ?re Kj-, ' ' »ori « in mir oer
IqNu ? D?orliS Ls er,en§  empfehlen!L'MlhIPCtth«. ®Pt« owl Utlb nmt Opfern nnfot

lchl, u>69hj ^ fuhr tnu u''iivii5 oante:
i b|> tbenye fieÄ ?,ut  Sefattt ! I-
«Ä u, s ^ hre°Ee Uhrk Bin mit

Ich danke Ihnen bestens für
der zuaesandlen Uhr sehr

- „v .»i„ ^-- . ueoe„ - so  lauten diverse
Ä rset»iQi,» etlin re? Vnb 0011 Lesern unserer Zeitung stammen,

"iio tnin.. U3, Gratisuhren hefnmmeti Naben Wir
Lager-

? 5 bo, ’■1's .v* 1 oten !?l GraliSuhren bekommen haben
■p (ib""btts iu ienben ’e ^ ^tesse und Berussangabe unter

»n^ Ä^lehlen wir Dr. Lindners Echwarzwald-II fernen wir Dr . t -invners tott
wjb w ufitialt ‘‘naen C^ ?,, ^ elvdoratoren iLuftreiniger ).

fl l|t' iS°nhsn He «°rs %il ^ h»n' <.®ür0§' Fabrikräume, Tele
■ UNS . uL °"den *«

Dieselben
Telephonzellen,

ii»,c- ,,®eti sö«,— “»Mn. Lier angenehme Tannengeruch
rieŝ EprJfäinen sofort gellend . — Zum Desinfizieren

^ Eitler ist vr . Lindners Telonid von hervor-
oraucht nur eingestrichen zu werden , bis es

Qhammar. . . ’ s

JtKörner - Backfutter
Q( iT| | ii n VeSetabilischer und vegetabilisch -animalischer

sS . /ermehl pjtinü
%vH l„ cni  Marke „ UOta

ftl * . Vo,*2u2:ilrh haben sich laut vielen fr
lT r » ” bew «hrt , und gelten unbestritten als die

Futtermittel im Markt
s li. ; " 'fhälZpitteln‘" Deutschland 800000 Zentner

lu H | c|i, w-enrloCl — Wo nicht von Händlern oder
vsttih. H | > h_ » en  die sich an die General -Konzessionäre:

* co . ,
■Ift ^ 7- ^-DjJ0steIhi«n und Bremen für fVestelbieu.

(Göta-
futter)

Ift —_ unu Brem en rur »vesieiuieii.

Raumkunst ! Lichtkunst!SjÜpv ^ {indheitsbauten
fWlüpli9user,Frelluniiauser

►:l“fn»!'e|'rÖ atorien pi st' und  Nutzt
»/T eE

e fi

Reform-
Baukunst

Nutzbauten aller Art, Kranken-
iime, Kurorte, Wohn- und Ge-
°/o Baukostenersparnis . Auf-

Wohnreform 2.50 MaVk.
C ö I n , Bottmühle 8.

L ?.50
> suerltä ."1' 0,75

r>.

,,(5&ri *n'SÄ‘

JüsSi'j 2,00
2,50
3,00

M » . 3,50

•itn.O I

jfe.

Hienfong-Essenz
f.Wiederperkäus.,extr.starkDtzd. 2.S0M.
2‘/-Dtzd. oM.franlo. Qual .II,Dtzd.sM.
O. Seeilger,  Waldenburg I. Schl.

Geld‘«"MSI oder Idee.
Ausk.u.An-
reg . gratis.

Union, Brüssel, 185 Bd. Bockstael.

* DamenbartH
unerwünschten Haarwuchs besei¬

tigt in wenigen Minuten sicher und
schmerzlos durc hSelbstbehandlung mein
Haarentferner . Dose Mk. 3,20
und Mk. 1,70 franko. Versand diskret
beiVoreinsendung oder Nachnahme nur
d-Rudolf Greulich , Berlin 131,

Bergmannstr as se 10.

Plattfuß! Befreiung garant.
Tausende Anerk.

- -- Broschüre gratis.
Raul Degetow , Elberfeld, Postfach65.

V°°Betten, Bett-
;<!!Äs«i!en’Matratzen

M 3SQiid?c! l5 /20o cm®* Meine  Oberbetten sind 130/200 cm,
VhlrC lJ M e ^äharhi? r<̂ s* ans besten Inletts mit Iagerei-

ialb(i?° '35 U,' 23 .ril lt n®ett I:  Unirot oder gestreift Feder-
jA^ leiî edĴ npr, . u*M. a * ®®tt III : Unirot Federkörner mit Halb-“,Ueh Vft̂ Retrn 11®PeriV”^ * öel

f. \K  tz ijasGebettM 4? *̂ ®* Aus  besseren Stoffen und mit^ ^ geiün.'JPedem 4^ .®6“ ^ Önirot oder rotrosagesfeift

Moni Wirksamste Asthma - Mpill
ÜHl Zigaretten ! lOOSt. = 3,75. 1<cu .
Apotheke , Berlin . Auguststr . «0.

I Jenckel & Co .’s

Sojawa | ( ofpppallerfeinster | \ Cl 11 CC
-Ersatz besteht aus den feinsten,

i gerosteten Kaffee- Sorten sowie
aus Westindischen Soja-Bohnen,
welche wie Kaffee schmecken,aber
durch den großen Eiweiß- und
Extrakt-Gehalt weit nahrhafter , der
Gesundheit bekömmlicher sind.

Preis per Pfund
70 Pf .,90 Pf . u.M.1.10
von 9 Pfd. an franko. — Der Kaffee
ist von haltbarer Qualität, vorzügl.
Aroma und stets gebrauchsfertig.
Lieferung in V2 Pfd.-Paketen , zum
Verteilen anverschiedeneFamilien.

1 J . Jenckel &  Co . , Hamburg 201

Versand nur an Private!
9 Pf fl Leber-, Fleisch-,Landleber-,rlU.  p 0inM Braun- -
Schweiger , Jagd -, Thü- W | | | *CT
ringer Rot- und Zwiebel- ■ * Ml Ol
zusammen Mk. 8J0 franko jed. Poststat.
geg . Nachnahm . F . Gerigh Nachf . ,

Berlin 50 . 26
lVurgtfabrik und Schinkensalzerel.

Hoben Nebenverdienstf1ddnâenn
leichte Handarb .i.eig. Heim.Arbeit nehme
ab u.zahle sof.aus .Muster u.Anleitg.g.Ein-
sendg .v.50Pf.frk.Nachn.30 Pf.mehr . Institut
Winkler , München 158 , DflClMierstr. 54.

iilicar -SensenWefzsfeme
sind als beste Sorte anerkannt -

I essliKldie einziqen\vfctzsteine.dle daa Geldwert sind .Diese Steine schär •*
I fen trocken und nass gleich vorzüglich . SIUCARrWETZSTEINfe
I sind nur echt mit dem jedemStdne emqeprngten StempeLSIT T' ” *Iwie obenabgebildet.Manhiite sich vorNachahmungen.<S1LJCAR-IWETZSTEINE sind überall za haben .wo nicht ,weisen die nach « I

steil Bezugsouellen nachoderUelemdirektfranko diealleinigen Fabrikanten B

Georg Voss Lcs .Deubcn -ä.63., Bez.Dresdcn[
Extrastarke , Sulamit

brausende Fichtennadelbäder
in Tablettenform. Schmieren nicht, greifen die Badewanne nicht an,
lösen sich vollständig auf. Aerztlich erprobt , empfohlen und verordnet.
Herr Sanitätsrat Dr. Scheibel , Lissa i. P., empfiehlt diese Bäder als Schön¬
heitsbäder . Im ständigen Gebrauch bei sämtlichen Sanatorien , Kranken¬
häusern , Badeanstalten Berlins. Hervorragendes Mittel- gegen Nervosität,
Frauenleiden , Appetit- und Schlaflosigkeit, Rheumatismus usw. 1 Karton
12 Vollbäder M. 2.—, für ein Kinderbad >/a Tablette . Versand gegen

Nachnahme oder Voreinsendund nur durch die
Soci &te Cosmetique de Berlin , Abt . 209 , Charlottenbg,
Schlüterstr . 56. Weltmonopolisten der berühmten „SulamitM-Fabrikate.

Fahrrad -Reparaturen aller Art
- Vernickeln u. Emaillier.

„Glück -Auf “«Fahr¬radwerke Oberschaar
_  Nr . 2 b. Freiberg Sa.

Illustrierte Preisliste gratis und Iranko.
„InternatlonalerBrlefbund
Weltbund für Briefwechsel , Ansichts
kartentausch , Sammelwesen , Weiter
bildung in fremden Sprachen , Aus
tausch von Ideen, Bereicherung de
Wissens,Verkehr mit Gleichgesinnten
über 3000 Mitglieder in allen Ländern
Eigenes Vereinsorgan . Prosp . gratis
Briemund,Wien.XV.Bezlrk,Seclisliausersir.i22G

Radfahrer gesucht
werden überall von uns auf dem Lande zum Aushängen von Fahrrad¬
katalogen in Gasthäusern , Barbier - und Ladengeschäften . Für das Aus¬
hängen von 12 Stück in Ihrem Ort oder Umgegend vergüten wir, nachdem
der Aushang erfolgt ist, fünf Mark in Waren . Sind Sie dazu bereit , so
schreiben Sie uns sofort mit Angabe Ihres Alters. Firma Paul Decker,
kurze weltbekannte Adresse : Edelweißdecker In Deutsch - Warten¬
berg P. Herstellung von jährlich etwa 30 000 gespannten Vorderrädern
und Hinterrädern , Zusammenbau von 15 000 Fahrrädern , Erzeugung elek¬
trischer Kraft für eigenen Bedarf und den gesamten Bedarf hiesiger Stadt.
Anfertigung von Reparaturen aller Art, bedeutender Versand von Fahrrad¬
zubehör - und -Ersatzteilen und erstklassigen Nähmaschinen aller Art.
Betrieb mit Dampfkraft und Elektrizität.

Sonderangebot : Mäntel mit ein Jahr Garantie , neue für 1914
verbesserte Qualität, infolge der niedrigen Rohgummipreise nur 350 Pfg .,
jede Grösse . Alle anderen Fahrradzubehörteile ebenfalls sehr billig.
Katalog Nr. 16 erhält jeder gern von uns kostenlos und ohne Kaufzwang.

„Billige Bücher !“ Prgeriast1!ss!e
Versandgesch .Kawka,Hochstüblau \Vpr.(i.

Magenleiden
Verstopfung

Hämorrhoiden
Schriftliche Auskunft Wer
gute Mittel umsonst durch:

Krankenschwester Marie |
AdelheWstr.13A. WIESBADEN

Wollen aller Art!
5 Jahre Garantie . Staatl.

Prüfung I
Katalog

Nr. 59 kostenlos.
Deutsche Wallenlahrik,

GeorgKnaak, Berlin48, Frledrlchsirane 15.
Al Ir I HeilanstaltStottern ! lss;

Restnerstr . 32.
Gar.: Honor .uPens . zahlb .n. Heilg. Prosp.

ZOObaldlegendeSk ^ o
abzugeb . Wagner, Enzweihingen , Württ.

Preislisten mit 700 Abbild.
über Artikel zur Krankenpflege , Gummi¬
waren , Elektromassage , Sonit - Neu -
heilen versenden gratis und franko.

Müller & Co ., Berlin S . 14,
Prinzenstraße 42 a.

Direkt Fabrik ! *WStrauBiedern
401g. 2.—,2 .50, 8.—

Pleureusen
45 lg. 4.50 , 6.—, 8.—
Reiher , Fantasies

_ StraußfabrikKotarski,
Berlin A. 54,Weinbergsweg 24. Preisl .grat.

ausanne Tochter - Pensionat,
* 7 Lehrerinnen . M. 980.—. Pellaton.

Kein Leser versäume, meine
neue Preisliste zu verlangen.

August DUirsdimiUl,
Musikinstrumente und Saitenfabrik,

Markneukirchen i. Sa. Nr. 666.

MT Wunderbare Neuheit ! ~Wi
SW Bestellen Sie sofort ! “ü
Pariser PerlenschnUre!Die grosse Mode!

Wer sie sieht , ist entzückt.
Von echten Perlen nicht zu unterscheiden , dasselbe Lüstre , Schmelz und Ge¬
wicht ; unverwüstlich und nicht zu zerbrechen . Qual . 111 Mk. 9.90, Qual. II
Mk. 14.75, Qual. I Mk. 19.50 ; ausserdem auch in höheren Preislagen . Sämt¬
lich in hochelegantem Atlas-Etuis , ferner Perlenknopfe , Nadeln , Ohr¬
ringe zu allen Preisen. Bitte anzugeben, ob crßme oder weiss , ob klein,
mittel oder dicke Perlen gewünscht ; auf Wunsch Auswahlsendung . Versand
per Nachnahme . Zahlreiche Anerkennungen . Nichtgefallendes wird an-
“S2SS ' PMnix-Veririelws.,MUK,BerlinW.35

Wollen Sie
Ihre Zukunft

wissen?
Wünschen Sie Aufklärung über Vergangenheit , Gegen¬

wart u. Zukunft, Charakter , Eheleben , Kinder, Prozesse,
Lotteriespiel usw. ? Senden Sie Ihre Adresse an das
Astrologische Büroi.Hattersheima.M.25 iffi
und Sie erhalten kostenlos eine wichtige Mitteilung zuge
schickt . Zahlreiche Dankschreiben aus fast der ganzen Weft
MeinverwecHselnm.derari.l\nQßüot.äUsEnoland,Frankreich,UollaDdusw
Ui-U- ^ UU.—^ JJÜÜIUL._ JU 'JJUIU ■ '« fff# !*1- '.



134

werden dicht an dir Vorderwand des Kastens, erstere in die
iWitte desselben im Abstand von je zirka 30 Zentimeter ge¬
pflanzt. Der schöne Eindruck wird nie ausbleiben. Aber auch
Begonia gigantea (Knollenbegonien) ergibt in halbschattiger

Lage einen schönen Zchmuck. Dicht an der Vorderŵ ^z
wan gleich an Ort und Stelle eine Reihe Tropaeoluß1^ (ii
(Kapuzinerkresse), die mit ihren Ranken und lebhaftgc'
Blüten, den Kasten verdeckt und schmückt.

In den weitesten Kreisen bekannt und allgemein beliebt sind die von
der Firma Georg Votz & Co . in Deuben -A. 63, Bez. Dresden , in den Handel
gebrachten SUicar - Sensemoetzsteine , die sich nicht nur zum Schärfen von
Sensen eignen , sondern die gleichzeitig auch zum Schärfen de, Mähmaschinen¬
messer verwendet werden tonnen und die auch gleich vorteilha,t für alle
Schärf - und Schneidwertzeuge zu benützen sind. Eine weilere Spestalität
der genannten Firma sind künstliche Abziehsteine (Marlen Rubinit und Jnla >,
die in ganz verschiedenen Formen , Größen und Körnungsgraden hergestellr
werden , sodaß sür jeden Zweck der geeignete Stein geliefert werd n lann
und jederzeit in genau derselben Beschaffenheil wieder zu haben ist. Künstliche
Abziehsteine werden von der genannten Firma sür alle möglichen Ver¬
wendungszwecke geliefert , sowohl in den gröbsten Körnungen bis zu den
feinsten Sorten zum Abziehen von Ranermessern usw . Wir empfehlen den
geschätzten Lesern unseres Blattes , einen Versuch mit den Spezialitäten der
Firma Georg Boß & ©o zu machen . Silicar -Wetzfleine und Rubinit -Abzieh-
stcine sind in den meisten Eisenwarenhandlungen erhältlich ; wo solche nicht
zu Haren sind , weisen die alleinigen Fabrikanten , Georg Votz & Co .,
Deuben -A. 63, Bez. Dresden , sehr gern die nächstgelegene Bezugsquelle nach
oder liefern auch direkt sranko . Für Wiederverkäuser sind Silicar -Wetzfleine
und Rubinit - Abziehsteine auch sehr dankbare Arlilel und wir möchten
deshalb nicht unterlassen , solche Leute , die sich mit dem Verkauf von Wetz¬
steinen und Abziehsteine » befassen, besonders auf die Erzeugnisse der ge¬
nannten Firma hinznivcisen.

Sauswirtschaftliches . Aus mehrere Millionen Mark könnte man die
Verluste beziffern , welche die deutsche Volkswirtschaft alljährlich erleidet durch
Verwendung scharser und die Wäsche schnell zerstörender Waschmittel . Die
Hausfrauen wissen auch aus eigener Erfahrung , wie hoch die Kosten sind
für Neuanschaffung von Wäsche infolge zu schnellen Verschleißen ?. Deshalb
sollte jede Hausfrau bei der Auswahl von Waschmittel » vorstchtig und be¬
sonders mißtrauisch sein gegen neuaustauchende Fabrikate . Dr . Thompson ' s
Eeifenpulver , Marke Schwan , hingegen har sich seit langer als 30 Jahren
überall bewährt , weil es garantiert unschädlich ist und die Wäsche nicht an¬
greift . Ebenso unschädlich ist das von den Fabriken von Dr . Thompson 's
Eeifenpulver , G. m. b. H. in Düsseldorf in den Handel gebrachte Bleichmittel
Seifix , das einen vollständigen Ersatz sür Rasenbleiche bietet.

Einen empfindlichen Verlust wirb jeder erleiden , der beim Einkauf
von Gebrauchs - und Luxusgegenftänden aller Art nicht den soeben neu er¬
schienenen Prachtkatalog der Firma H. Burgsmüller & Söhne , Hoflieferanten,
Kreiensen «Harz ) Nr . 864a beachtet . Dieser Katalog , ein Prachtwerk in hoch-
künstlerischer Ausstattung in einem Um ange von fast 400 Seilen , enthält in
einer Reichhaltigkeit und Preiswürdigk il , die wohl kaum überiroffen werden
dürfte , in der Hauptsache die nachstehenden Warengattu ' gen : Fahrräder
(Marke „Jagdrad "), Waffen , Nähmaschinen ((Marke „Krelensta "), Haus¬
haltungsmaschinen , Haus - und Küchengeräte , Kinderwagen . Kinbermöbel,
Spielwaren , Uhren - und Goldwaren , Lederwaren , Reiseuiensilie », Solinger
Slahlware » , Rasterutensilien und Toilettearlikel , Sportartikel , optische,
photographische und elektrische Apparate und Bedarssartikel , Musik¬
instrumente vom einfachsten bis zum vollendetsten Meislerinslrument , Sprech-
apparaie für Platten und Walzen , Schallplatte » und Phonographenwalzen
mit den neuesten Aufnahmen , Bücher , Bilder , Werkzeuge und Gerätschaften
für den Hausgebrauch , sowie für Landwirte und Gartenbesitzer usw. usw.
Die Zusendung dieses Kataloge ? erfolgt aus Verlangen kostenlos an Jeder¬
mann . Kein Leser dieser Zeilen sollte versäumen , sofort eine Postkarte
auszuschreiben , ehe diese Notiz hinter den übrigen Angelegenheiten des
Tages in ^ ergcsfenheit gerät. __

Nur für
franko gegen
Nachnahme*

[2Pfd. Homburoer Kaffee
l Pfd. ff. Pflsozenbutter
IFlasche Echt Kottb. Korn
1Fi. Echt Kottb. Kommet
t Tatet Cbokolade

{VersandhausSchräder
Sachsenhausen -Oranienburg.

Gerauch.Schell!ischePfd.30Pfo.
Bücklinoe. . 25..
Flandern. „ 30

Nachnahme ^ » . A . Kalitzky,
Fi schräucher ei, Hamburg , Optiagen7.

Augenauf!
Alle bekannten Zigaretten zu Fabrik¬
preisen . Zigarren u. Tabake ca. 30“/o
unter Ladenpreis , verlangen Sie Preisliste.
D. Michalski, ^ kaenaee.

acdcld 'K
sofort bar an jeden » .,bei klein. Ratenrück¬
zahl.. bis 5Jahre . Reell, diskret u. schnell.
W . Lulzow , Berlin 166, Dennewitzstr.32.
Kostenlose Ausk. Viele Dankschreiben.

T Bequemeeilzahlung Katalog
gratis 1

verleiht an jeder¬
mann reell , dis¬
kret und schnell

C. Grundier . Berlin 7,  0ranteHSlr. l65a.
Ratenrückz . Kvstenl. Ausk . Prov . erst
bei Auszahl . Tügl . eingeh . Dankschreib.

Kar Geld^

s . Sprechmasohi-
nen,Schallplatten

Uhren, Ketten
Johannes

Sperling&Co.
BERLINS. 14,

Alexandrinenst .93

Glückliches Eheleben

Das Booilür Zwei
Preisliste frei 11

Canoefabr. Becker,
Glücksburg (0. 4).

bietet das große , beliebte Davidis
Kochbuch allen Frauen und ins-
besonders solche, die es werden wollen.
Dieses Buch über 400 Seiten stark , ge¬
bunden , kostet nur M. 2,50 . Auch als
Geschenk sehr empfohlen und zu be¬
ziehen vom Versandhaus „ Hera “ ,
Dresden -N.6/127 . Geschw. Ackermann.

SammeiMaiicliesier
in jeder gewünschten Farbe , 5 m zu
einem Anzug 7 M. Musterbuch 4 Tage
z. Wahl. Otto Oehring, Mehlis (Thür.) 35.

Teilzahlung
Uhren u. Goldwaren,
Photoartikel, Feldstecher,
Sprechmaschinen,Musik¬
instrumente, Spielwaren,

Koffer usw.
Kataloge gratis und franko liefern
InnaceAPn BERLIN A. 390,üonass« 10.Belle-Alliance-Str.3

Hi Magerkeit ! Hi
Schone, volle Körperformen , wundervolle
Büste durch uns. Oriental . Kraftpulver
jBüsterla 1. ges. gesch , preisgekrönt mit

gold. Medaill. In 6—8 Wochen bis 30 Pid.
Zunahme , garant . unschädl . Streng reell
—kein Sohwindel. Viele Oankschrb. Karton
m. Gebrauchsanweis . 2M., 3 Kart, nur 5 M.
Postanweisung oder Nachn. Porto extra.
DiskreteZusendg . 0. Franz Steiner 4.Co.,

G. m. b. H., Berlin 54 , Büiowetr 84.

Dr. Buchhardts
Hohlmbin - T abletten

hervorragend . Kräftigungsmittel
bei Nerven- und sexueller

Schwäche und Impotenz.
lOOSt. M.16.50. 5081. 9M. 10St.2M.
Dr.M.Burchhardt & Co., Berlin 21.

. .Cuthüllte
menschliche Macht " ,

„Geheime Mächte !"
Größtes aufsehener¬
regendes . einzig prak¬
tisches Lehrbuch v. Dr.
Agajam zur Aus¬
nützung der im Men-

_ schien schlummernden
geheimen Mächte n . neuest . Methode.
Die Geheimnisse , größte Erfolge und
Vorteile jeder Art zu erringen . Be¬
zwingender Einfluß auf andere , ohne

und Willen . Geheimederen Wissen
Liebesmacht . Einzig . Weg zum Glück,
Wohlstand , Gesundh ., Energie , Körper-
tlaft . Die Kunst sof. z, hypnotisieren
Erfolg garant . Pr . M . 1,70. Klengels
Verlag 52 , Dresden 19.

Die kleine Familie!
hochwicht., belehrende Broschüre mit
Illustrationen von Dr . Ziüel , prall.
Frauenarzt Mit Anhang : Mittel
bei Unregelmäßigkeiten . Preis

M . 1.80, Nachnahme M . 2.00.
/f wilidorff~er.*?gst)u.chhan ^*un?’Berlin 61,Joachimstr .2.

Bügele mit Gas!

KrätzsalbeS' rÄ
bewährt ! Port . m. Seife 2.00 M.
Dank : JhreSalbe h. vorzügl .gehols Ich
werde sie stets empfehl . b . 23. 2. 12. D. G.
G rün e Ap otheke,  Insterburg 1.

Das neueste und beste Gas-Bügeleisen
„Frankonia “ kann durch einen
Schlauch mit jeder Gasleitung sofort ver¬
bunden werden und ist nach 10—12 Mi¬
nuten so heiß, daß andauernd selbst
nasse und Stärkewäsche damit ge¬
bügelt wen 'en kann, was durch kein
anderes Bügeleisen erreicht wird. Der
Gasverbrauch ist äußerst gering , pro

Stunde zirka IV2 Pfennig.
Das Haushaltungsbügeleisen Frank onia
kostet M. 10.—,* das Schneidereieisen je
nach Gewicht 7—15 kg kostet M.15.— bis
25.—,* ias Wäschereieisen Frankonia
kostet M. 16.—; Metallschlauch , 2 m lang
mit Anschlußstücken kostet M. 4.—.

Prospekte gegen Rückporto.
L. GUI, V rtretung . Abt 2, Biberacfl-RlO, WIlDg.

Minder , Pr »f M
koste» 11*langen

weiser1
Warenbezeic ^ ^ -
Patentbör ?^ > _rfj

schied 1*
mal das
Secomalto " hat v
Malz) Pr°b!?rjt .T< ':hland- enDeutsch

Geld ^ gg
besteh . Firrna j,
Kreuzbergs^

Stottern!
Flechten

Beinleiden
Hautausfchlägel

Nur die Angst ist zu beseitigen , aber wie ?
Ausk.g. fr. O.Hausdörfer , Breslau 16R. 14.

Echte Harzkäse!
von reiner Bauern wäre , 100 Stck. 3,60M.fr. versendet
Otto Seil,  Käserei , Olbersleben«
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2u \\und
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Schriftliche Auskunft über
gute Mittel umsonst durch:

Krankenschwester Marke 1
Adelheids»-. 13B.WIESBADEN 17

- —- - !- -- -—' . gßV'ß1
Ihrlnhtl reel . Leut. Betriebskpt . 5—6°/o, Erbschaftsbe .»>..fl
UOIlbllll land. Prov. b. Auszahl. Agent, s. Förster*̂ ^

Ihre ZuMi?
Wünschen Sie Aufklärung über Ver¬
gangenheit , Gegenwart und Zukunft? so
schreiben Sie noch heute an den ein¬
zigsten Spezialisten der Welt unter An¬
gabe Ihres Geburtsdatums und -Jahres.
(Erstaunliche Beweise .) Tausende von
Dankschreiben aus fast der ganzen Welt.

(Auskunftgratis.) (Auskunii gratis.)

8 tfitifj
Wenn Sie Asscn,^

wünschen, . 1; » ' %

haben , wt' i“-„epent
aus d. et .« « -

«nur Mt . a.- > * gut UfdKr... nm fnna 30* # li
Bü cm lang nu .̂ rACH-
60 cm lang nur ^ , 1,0- 18 cm

Nachdruck verboten.
Mk. I, 2, ->. n . -:

■■■■ . Huto ^,iiverjähr. ist

fejimStöhrs erprobtes Euter
Psychologe , PSS2Ä

Fahrräder
MarkeJagdrad

Euter . Sei es Druck oder eine andere Entzündung *pje B $9
Die vielen Nachbestellungen beweisen den Erfolg* J
ausreichend und jahrelang haltbar , inkl. Porto , 'k
Nachnahme . Beziehbar nur durch A. Stöhr , K« ^ IW \«

Eiet
solide,
preis¬
wert

und fut.
H. Burgsmüller&Söhne.ML
in Kreiensen (Harz) AIr 804.

Eine I
Pracht-
Katalog
(fast 400
Seiten)
ksstwlis.

schenken «ä
wenn Sie unsere 100 Ai]®,c j5t Pj*kreis verkaufen. Die D“ ’
richtigen und verlässliche ^ ,
Die 100 Postkarten senden ^
und nach Verkauf senden scHL P^ /

Ihnen diee ^> Aa. Vk

Taubheit . Schwerhörigkeit.
J . Stern Company ^ izs " > r,

IVlünchener **!̂ -w'

Tausende sind durch die neueste Erfindung , den „Miniatur-Hörapparat “, von dem lästigen Uebel befreit worden

Zur  Beachtung ! MT Öls Membranen in diesen Hörapparaten sind aus dem«selben Materiale wie die natürliche Membran hergestellt.
Die Apparate sind während des Gebrauchs ganz unsichtbar . Die Apparate wirken , sobald sie ins Ohr eingesetzt
werden Die Apparate können Tag und Nacht ohne Störung getragen werden. Die Apparate sind aus geschmeidigem,
organischem Material sehr sorgfältig und sinnreich konstruiert und können ohne Gefahr von jedermann getragen
werden . Das Einsetzen und Herausnehmen ist sehr einfach und wird am besten von dem Betreffenden selbst
unternommen . Ein kompletter Hörapparat besteht aus : I Etui enthaltend die Oto-Membranen, 1Instrument zum Ein¬
setzen , I Ejektor und I Vorrichtung zum Herausnehmen. Wir senden gratis und franko an Alle die es
wünschen unsern neu erschienenen Katalog über moderne Hörapparate . Das Buch enthält eine
ausführliche Beschreibung nebst Illustrationen und zahlreiche Empfehlungsschreiben . Auf Ver¬
langen bekommenSie einen Garantieschein über die Rückzahlung des Betrages falls die Apparate
nicht wirken wie angegeben . — Vor wertlosen Nachahmungen aus Gummi, Hartgummi und Holz wird
dringend gewarnt , und versenden wir, um Fälschungen zu vermeiden , die Hörapparate nur direkt vom Hauptgeschäft.
Haben Sie andere Apparate ohne Erfolg gebraucht , dann fragen Sie bitte Ihren Arzt ; er wird wissen , wie hoch

dgeschämewöbrd”n.n Das UsüizLnf8kli6 Exporthaus 30 , KopenhagenB.
Briefe sind mit 20 Pfg., Postkar (en_mit 10 Pfg zu franki eren.

',.« **» * (- -- - - -7 ", " 7 .1 .'
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:! ^stecn °a^ ' " - ied bon  einer S
^ ^  sang idr en̂ , Erst gesungen." — Mutter : „Du bist nicht recht

We ja ^nQe doch das schöne Lied von der Kanone !" —
h--- em ^ red bon einer Kanone, Kind !" — ^Emilchen : „O

Abendsonne, wie bist du so schön, nie kann
' -Aa, siehst Du wohl, daß es von der Kanone war !"

135
Geisterfurchi.

„Hören Sie mal , nun ist Ihre Frau tot , die Sie so schmählich behandelt
hat , aber Sie reden noch immer von ihr , als wenn Sie sie fürchten. So erzählen
Sie jetzt doch dreist, wie sich die Sache zugetragen ." — „Ja , ja , das wäre am
Ende ganz recht, aber ich habe immer solch unbestimmtes Gefühl , als wenn sic bei
dem ersten Wort , das ich über sie redete, wiederkäme und zu schimpfen anfingc !"

M 6? ’ staune nd billig. Katalog,
^Si » tallbetten-Werke , B

Kinderbetten
Fracht und Ver-

Berlin SW . 29.
l * e| - ^ * * * * • • • ■ ■ SgaüMMi

au enschönheit.
f> '« te,

; i
JVer schon sein will, der schön sein kann , !
cr  fange es nur richtig an. ,

ictte-Artn,3^ 00 zar  Selbstbehandlung mit sämtlichen 1
. r e i c h AeIn. und  Hautspannung , V2J a h r aus - 1
1 n genauer Anleitung 10 Mark. I

d!5»4 * Handc «*eme 6 Tropfen nach dem
1* ZaF , \x-o,n Hande  gerieben , und dieselben sind so-
7:ar kaiio. ei ® und faltenlos. Flasche 2 M.
5J,genbiicf| i , ast .eriseife mit kosmetischem Sande gibt

(Aschen Teint. Dose 1.— M. ,vonnen iiu * o lc »nen, frischen Teint. Dose 1.-
u. hörh uerstoff -Creme ohne Fett wird

ros?Ue»*8tft2 me ta'rtilf??1®ten  Damen angewandt , der Teint wird
li,"'l)> s Au?*f-TabIS1 ugend 1ict! zart . Dose 1.50 M. u. 3.- M.
'GejMe a 0 êi’en- 60  beleben die Haut , bleichen diese und

, at Ver1- -" • koHnn 1 KA HAVerleiht Karton 1.50 M. ,
rJ e", C ,c nf„el"- bcberr»deu weII<esten Haut  sofort Festigkeit und

>: a"& e,’ ül r,mc '- i' t Ä e(,,de  Erfolge . Flasche 2- u. 3.- M.
UtefJ rL 8tc> nach es e existierende Apparat zur Erlangung .
‘l,, ?®Btni(r|.. , issenschaftlichen Grundsätzen konstruiert . .

l ' lUß a , les•nsüluta ß Preis 12.50 M.
^"len̂ EUairin V» !Lne-J51ätir.Erfalirunoen.Vers.gefl.Vorefnsenö.oü.Nacmi. i
Nv > deny«? eri ,n »LeipzigerStr. 101 -102  ;
k ^ ^Jjonheitspflege ausgebildet . )

Riecht

p*\e Beding
x , Phot 0o >£

Preis-
» ^ ausschrelbenl <?,

fS* 1 — 5 «’'.s 2

Sommersprossen
entfernt nur Crüme Any in
wenlgenTagengarantiert!
Machen Bie einen letzten
Versuch; es wird Sie nicht
reuen I frko.M.2.70(Nachn.
2.95).Gold.MedaiileLondon
Berlin,Paris ,1882 notariell
beglaubigte Danksohr. be¬
sitzt hierfür nurd.Apotheke

Z. eisernen Mann, Straesbura 28  El «.

SN? Üüorstrg

iSf®

'< Sv
n,n hier m„ h-

,.ausU»it
Alu l"«r M "Je ^ n.

Schlackwurst . . 1. 20 M.
Salamiwurst . . . 1.20 „
Theewurst . . . . 1 . 30 „
Braunschweiger 85 Pf.
f . Leberwurst . . 85
Landleberwurst 85
Fleischwurst . . 85
Kaiser -Jagdwurst 85
Rotwurst II . . . . 48
Presswurst . . . 48
Zwiebelwurst . . 48
*■Speck . 70
Liesen . . . . . . . 68
Schmalz . . 68
Postkolli 9 Pfund versendet J . A. Parten-
heim er, Berlin C 25, Panoramastr . Nr. 2.

Im Photo - Katalog 1600
Apparate in verschiedenen

Zusammenstellungen.
Gegen bequemeIMonntsrnteni

liefern wir:

|Photographische j
Apparate

I Prismengläser , Feldstecher,I
I Uhren, Goldwaren, Kaffer. I
I Muslkwaren.Sprechmaschln . I
I Katalog der gewünschten I
I Artikel umsonst und franko . I

IjONASS  T Co. |
Berlin P. 390,

| Belle - Alliance - Strasse 3. 1

50 Reklame-Marken
v. d. weltbekannten Apparaten Fön3 Sanax

künstlerisch ausgeführt
werden geg . Einsendung von 20 Pf. in
Briefmarken für Porto und Spesen ver¬

sandt durch die Fabrik
„Sanitas “ , Berlin N. 24, Friedrichstr . lSld.

Urten Teint?
verbessern Sie durch den Gebrauch von

GraciellB Cremeu.Seife.
Gegen Voreinsendung von 2,50 Mk.

oder Nachnahme durch
Hans Edmfiller, Abteil. D„ Hamburg 19.

u:

Karl Becker
Weingut Carolus,

Büro ln Frankfurt a . M. :
! EmserstralSe 22 . — -

Ausgedehnter Weinbergbesitz in Zom-
1 Neun und Hahnheim bei Nierstein am

*' hein. Gutgepflegte Weiss- u. Rotweine
von Mk. l .— an . Südweine , Cognac ’s,

}•Schaumweine etc. Preislisten stehen
i auf Wunsch jederzeit zur Verfügung . Bei

Aufgabe von Referenzen 3 Monate Ziel.
zr~Lieferant vieler Beamtenvereine.
Gf»lrl verborgt Privatierz. 5%an

reelle Leute. Ratenrückzahlg.
5 Jahre (auch Hypotheken ).

_Kloster K., postlag., Berlin 29.

Klelder-Slfe

,i ln Haan selbst
femHaartrockenkamm „Juwel “ !

i.Ju al*en  ^ taa*en  gesetzlich geschützt.
’L Wel <s trocknet nasses Haar in 10 bis>5 Mi:nuten |

'veichJuwe1 '
lch .und üppigi

entfettet das Haar und macht es

Haar’J 2j VEi “ ermöglicht es,
•rockner ■Hause

daß jede Dame ihr
n kaniV»°^ selbst waschen und sofort

jjJu \vel ‘* bedeutet also eine

Anzug-
siolie

direkt
an

Private.

versendet
das Mitteldeutsche
Stoffversandhaus

H.Lamm&Co.
Kirtorf (Hessen).

Verlangen Sie portofreie
Zusendung der Kollektion.
■— Vertreter gesucht —
Alte Wollsachen werden
billigst zu Stoffen, Teppichen

umgea rbeitet.

rErfinderoulgolien

,.j9P °®e Ersparnis!
^ aa?trolc]^ na<pp er^etzt  vollkommen die teuren
^keehsi ^ Ä ohne Elektrizität usw. geheizt.

Prek ant^Labung! Tausende im Gebrauch!
L vernickelt in elegantem Etui M. 4,50.

^ orsand geg . Nachnahme durch
' e 8e & Co . , Hamburg 24e.

isenzi

Zur Lösung;
pre !sg;ekröntei

auf welche Preise von
25000 Dis2Millionen Mark

ausgesetzt sind, suche ich Mitarbeiter
aller Stände und Berufe. Ernstlichen
Interessenten sende Aufgaben und nä¬
here Auskunft gegen Einsendung von
50 Pf. in Briefmarken . Zivilingenieur
Richard Liebschner , Offenbach am Main.

fünIProzent,Raten-
uaI • » «vH , rückzahlung , gibt
Bankverein Charlottenburg , Grünstr . 7.

"W£ 8ciue| ii

^Dtzd . M. 2.50, wenn 30 Flaschen
M. 6.— portofrei . Karmelitergeist

e f#i.VJi tzd- 2 o0 , Eucalyptusöl ä Dtzd.
°m 8 Jnurlüger med . Spezialitäten.

Königsee (Thüringen) 34.

rinlÄSb Jhnen,
*SU

verkaufen . Die Post-
.,ik- ii!rc  und wenn Sie sie verkauft haben,

'Vlr2 Jahren^ -- ?-̂ rmbQnd ^ hr#  solidester
ft , u^nre garantieren , einsenden.
^W30 ; Barbaro Ssastr 27 , Abt.

Magenleiden1
Hämorrhoiden!
Hautausscbläge!
Kostenlos teile ich auf Wunsch
jedem , welcher an Magen -,
Verdauunßs - und Stuhlbe-
schwerden sowie Hämor¬
rhoiden , Flechten , offenen
Beinen , Entzündungen usw.
leidet , mit , wie zahlreiche Pa¬
tienten , die oft jahrelang mit
solchen Leiden behaftet waren,
hiervon schnell u.dauernd befreit
wurden . Tausende Dankschreib.
KrankenschwesterWilhelmine
WalkmUhlstr.26, Wiesbadens .I

pflanzenbutter -Industrie „Weser“, Porta.
I * Die wunderb . verfeinerte neue Qualität

10 Pfd.-PaketM.6,50 franko. Gold.Medaill.

Gegen Zahnweh
gebe gerne kostenfreie Auskunft.
S . Hillenbrandt , Würzburg 84.
WW » Sie werden staunen ! WMWI

Prachtvolle Uhr
umsonst!

9
Ä"
LW '.

e

Senden Sie uns Ihre
Adresse , wir senden Ihnen
franko 25 Stück wunder¬
schöne Schmucksachen.

Verkaufen Sie diese das
Stück zu 20 Pf. und senden
Sie uns den Erlös von 5 M.
ein, so erhalten Sie sofort

nach Eingang des Geldes eine groß¬
artige garantiert auf die Minute gehende
Remontoir - Uhr umsonst und franko.
Kein Geld vorher senden , nur Adresse.
VersandhausGrabitz , Abt. 30,
Berlin O. 27 , Andreasstraße 39.

NervenkraftDie ver¬
lorene

h. durch den Privatgelehrten Jost,
Berlin , Chausseestr . l24g,trot3t )Oi>
ger . Alt . rviedererl . M.L. Aust . g. Marte.

Jeder Herr,
welcher sich schön kleiden
will, verlange Prachtkatalog
Nr. 11 gratis und franko über
wenig getragene Kavalier¬
garderobe vom besten Pub¬

likum stammend.

Kein Risiko,
Für Nichtpassendes sendeGeld zurück!

J . Kalter , München , Tal 19.

hr .- Armband oder
hr umsonst!

erhalten Sie, wenn Sie 6 Kartons un-
serervornehmenToi !etten -Seife „Savoii
aui fleurs “ für uns verkaufen . Die
Seife, iu je 3 Stück im Karton elegant
verpackt , senden wir Ihnen in Kom¬
mission frei und nach Verkauf schicken
Sie uns 7 M., worauf wir Ihnen das

__ _ . „ gewählte Geschenk zugehen lassen.
Mi Schmidt, Berlin 3, Heilbronner Str. 15.Nierslein. , -- -

SIND BEI JEDEM
BELIEBT

+Umsonst+
erhält jede Frau Prospekt über neueste
ianitäre Erfindung , ivelche an Erusach-
heit alles andere übertrifft , durd,
Ar. Kirsten&Co.. Kcrlin-Ljrglih A1.

Echter

OÜRKOPPWERKC
AKTIENGESELLSCHAFT
o BIELEFELD °

Karmelitergeist
besonders kräftig pr . Dtzd. 2,20  Mi .,
30 All sranio intl . 6,60 5Dlt. Chem . Werke
.1. M. Gündel , Lichta-Königsee (Thür.)

1 Wir bitten , beim Bestellen von Waren
>sich auf die „ Gute Geister " zu bezieh en.

Dlacnn lind Ninrnnlnirinn (Brightschc Krankheit) erzielt man mit Dr.med.
DlUOCIr UIIU lYlcl ClIlUIUcU Banboirers.Herniol'(Best.Extr.herniar.),selbst

nach mehrjährigen chronischem Bestehen , außerordentliche Erfolge, der Eiweiß¬
verlust wird zum Verschwinden gebracht und vorhandene Rückenschmerzen
beseitigt Glas M. 2,50. Erhältlich in den Apotheken . Versandstelle der

Dr . med . Banholzerschen Hernla . Präparate , München ZI.

Bei

Tetro
Geschäfte.
Porto von RUDOLF

Einziger , unübertroffener Stopf- u. Nfih-
fuss , 100000fach bewährt , lieferbar für
alle alten und neuen Nähmaschinen.
Kein Verdruss , kein Zeitverlust , ver¬
blüffend einfach . Stück 1 M. für die
gangbaren Systeme . Man fordere
nur Tetro und weise anderes zu¬
rück . Zu beziehen durch einschlägige

wo nicht vorhanden geg . Voreinsend . des Betrages zuzüglich 20 Pf.
TROTT,  Berlin N.. . . .Reinickendorfer Str . 122.

Sie Hilten vergeblich!
doch verzweifeln Sie nicht!

rnlaitin lohne Geschmack und unschSd-
uUlDUlU lieh) mit Oder ohne Wissen
d.Trinkers >. Speisen od. Getränken gegeben
Errettet sicher von Trunksucht!
Die Danksagungen beweisen die Hilfe!
Umsonst sende eine Probe
zu einem Versuch , wenn Sie

mir Ihre Adresse schicken.
Dr . Schröder , Pharm.
Laboratorium, Dresden 43.

Die Kur im Hause für Mk . 1.50.
iBei Husten , Heiserkeit , Atemnot, Luftröhren - und Lungen -Katarrh werden Inha¬
lationen von einer Eucalyptusteer - U. Menthol -Verbindung mit dem
Istets gebrauchs - Diioa Mnnthnlnr “ halbstündlich ärztlich empfohlen . EllHMltae

fertigen , ,LULu ’ mBIIIUUIKI Aiisclialliingt Bequeme ilantiuaDunö! “ VBB
rsand franko durch Rieh . Richter , Leiozin - Connewitz , Schließfach 7.

Wie mein Vater von der
Zuckerkrankheit

befreit wurde , so daß er wieder alle
Speisen genießen konnte und neuen
Lebensmut bekam , teile jedem auf
Verlangen unentgeltlich mit. Frau
Otto Schädel , Lübeck.

Fahrlader, gcs.gosch.Marke,Anrahlg.20-40M.1
Monatsrate7-15 m. Hlh- undSprethmasthinen. I

Gegen Kasse Zubehörteile,!
Gummi, Waffen, Uhren,!
Feuerzeuge spottbillig. |
--------- Kataloggratis. =

J.Jendrosch&Co., Charlottenburg Nr. 6.
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Sommersprossen
kann jeder in 10 Tagen gänzlich be¬
seitigen . Auskunft kostenlos . Fräulein
E. Loessin, Berlin, Seestraße . Rückmarke.Zuckerkranke!
Verlangen Sie meine hochwichtige

kostenlose Broschüre.
Richard Richter,Leipzig-Co., Schließfach 7.

Wenn Sie eine kleine
Mühe nicht scheuen, so

schreiben Sie uns.

loooouiiren
hochfein auf die Minute
gehend , mit 2 jähriger
::: ::: Garantie, ::: :::

zwecks EinfOüruno ganz umsonst!
NurAdresseu .Beruf angeb .,keinGeldsend.
Lagerkarte29 , Berlin E 113.

Oelgemälde : :
aus Seinen gemalt , künstlerische Aus¬
führung , als Gebirgslandschaften,
Seestücke, Sommer - und Winterland-
schasten re. Grütze 47x66  cm, 6,60
2 Bilder , Gegenstücke, n Mk. Feinster
Schmuck für Salons und Wohnräume.
Jllustr . Prospekt gratis und sranto.
Albin Hntmacher, Alaler, Hilden (Rhld.)

Karl Zimmermann,
-Angelgeräte.

Coln 106.
Jllustrierte Preisliste kostenlos.

Seit Jahren bewährt als Kräftigungs¬
mittel ist das

BieicnsHcnisBBlver

Heile die Trunksucht,
ehe der Trunksüchtige das Gesetz verletzt.
Rette ihn, ehe der Alkohol seine Gesundheit,Arbeitslust und Vermögen
zerstört hat, oder ehe der Tod die Rettung unmöglich gemacht hat.

Alkolin ist ein Surrogat für Alkohol und bewirkt, daß
der Trunksüchtige geistige Getränke verabscheuen wird.

Alkolin ist vollkommen unschädlich und wirkt so
intensiv, daß auch stark trunksüchtige Personen einen Rück¬
fall niemals bekommen.

Alkolin ist das neueste, was die Wissenschaft in dieser
Beziehung hervorgebracht hat, und hat derselbe bereits Tau¬
sende von Menschen aus der Not, dem Elend und Ruin errettet.

Alkolin ist ein leicht lösliches Präparat, das z. B. die
Hausfrau ihrem Gatten, im Morgengetränk geben kann , ohne
daß er das geringste davon merkt , ln den meisten Fällen
versteht der Betreffende gar nicht, weshalb er plötzlich Spiritus
nicht vertragen kann, sondern glaubt , daß der übertriebene
Genuß davon der Grund dazu sein wird, wie man oft eine
gewisse Speise verabscheuen kann, wenn man dieselbe zu
oft genossen hat.

Alkolin sollte jeder Vater seinem Sohne, dem Studenten
geben , ehe er beim Examen durchfällt , wenn er dem Trünke
auch nicht besonders ergeben ist, so schwächt der Alkohol
dennoch sein Gehirn . Ueberhaupt sollte ein jeder , der nicht
willenskräftig genug ist, sich dem Genuß geistiger Getränke
zu enthalten , eine Dose Alkolin einnehmen . Selbiges ist völlig

Der Betreffende conserviert dadurch seine Gesundheit , und erspart sehr vieles Geld, das sonst zu Wein,unschädlich.
Bier, Branntwein oder Liqueur verwendet worden wäre.

DaunsereAnnoncennachaeahmlwerden, Hillenwir Sie um Fälschungenzu vermeidennurandas alkolin InstitutundkeinanderesInstitutzu schreiben.
Das Alkolin-Präparat kostet 10 Mark und wird versandt gegen Vorauszahlung oder gegen Nachnahme nur durch:

Alkolin Institut , Copenhagen B. 28 , Dänemark.
Briefe sind mit 25 Pf., Postkarten mit 10 Pf. zu frankieren.

für Kleider
„ Mäntel
„ Blusen

Muster 5 Tage z. Wahl. Sammethaus
Louis Schmidt, Kgl. Hofl., Hannover 134.

Sommei-Reste

1:::Dos ieinste:::f
•p iloomen-Musi

Strickmaschinen
mit Mk. 30—50 Anzahl . Jllustr . Katal.
gratis . P . Kirsch , Braunschweig.

aus besten , präservierten Pflaumen
hergestellt , süß u. dick eingekocht ]1 ff. Emaille -Eimer ca. 10 Pfd. 2.20

der

Hirsdi-Äpoiheke in HirscIiDera Schl.
Schachtel IM. 3 Sch. portofr. geg .Nachn.

maille-Eimer ca. 10 Pld. 2.20
1 „ „ „ „ 17 „ 3,80 2
1 „ „ „ ,, 28 „ 5,50 5
1 „ „ Wanne „ 28 „ 6,50 •
1 .. „ ,. 50 ,. 11,50 U
in neuen starken Holzeimern ca. 5
40, 50, 60 Pfd., das Pfund 22 Pfg . 5
Versand ab hier geg . Nachnahme . X

Willi.Schneider, Magdeburg6. •
AcltesteKonservenfabrik,gegr . 1829 5

für jeden
Haushalts

Dr . Lindners Schwarzwald Fichtennadeln - Desinfektoren , in Packungen
ä Mk. 2.—, Mk. 1.50, Mk. l .— (mit Kästchen), Mk. 0.60 (Schieber -Desinfektor ).

Dr . Lindners Formalin -Phenol -Desinfektionssteine
für Aborte rc. , ca. 20 Stück, Mk. 1.25

Dr . Lindners , ,Telonid " , zum Desinfizieren des Telephons , in Tuben
ä Mk . 1.—. Postpakete von Mk 5.— an franko unter Nachnahme durch

den Generalvertreter für Deutschland.
Franz Seldner , Karlsruhe >n Baden , Lenzstr . 3 , Fernspr: 3588.

Wiederverkäuser erhalten äußerste EngroS >Preise.

Jede Frau ihre
::: eigene Schneiderin.
Die Kunst in 5 Minuten Zuschneiden
erlernen . Noch nie hat es lür Frauen
und Mädchen etwas Interessanteres
gegeben , als das Zuschneidesystem
„Parisien “. In kaum 5 Minuten ist
hiernach das Zuschneiden von Damen-
u. Kinder-Garderob . zu erlernen . Preis
kompl.M.2.75. Porto 20 Pf. Vers.durch:
E. Wolter, Berlln-Wllmersdorl5, UMandsir. 101.

Zimmer-
Klosetts

Bidets
Krankentische.

Joh . Reichel
Petersstraße 13.

Leipzig.Sommer-0
sprossen:

verblassen beim Gebrauch von

Graciella Crime tt.Seife.

Unerreichte tt
neue rote JJ 0 TJPt|

Dannen-Köper - ^
IV- schläft . Ober -, Unterbett , 2 Kissen
mit l8 Pfund zarten Halbdaunen lauf
Wunsch geschlissen) frei ins Haus
M . 25V2, 29V-, noch zarter Z9V-,
m.Gänsefed .4ti >/-,2schläfr .M .!>.—mehr.
loPfundsr . weitz, von 22 >/e.
7.- . 12.- . ZNItrU , Liste frei.

SJrttrnfabrik Herrn . Eberle,
Kassel 14 3.

Versandstelle vergebe nach jedem
Ort. Offert, postlag.

Existenz “ , Breslau 8. -

Bin» ' «"Äte

SSÄfe
"“ S 'feSt?
5cmjem0c"' 1

nimmt,

Esset
*** allen 7 ui>V
welche <r!welcne
irisch, pW 1
Posthorn
Mark •>, r

+ «S*
wird beseitig * fj!
gekrönt
giplomen. K* s0n« lHiiftüll ®el ‘isse IVHüften m°"^ gzs

kein “r... i im„Gehe' ...für‘ Ke"v’i
riesuntleP^ bertŝ pÄdemngü - tf fr. feSVj

!'»

Gegen Einsendung von 2,50 Mk.
Nachnahme durch

Hans Edmüller, Abteil. D., Hamburg 19.

“Jdisdiakelllir,Kette«ndRin#
wenn Sie für mich 30 feine Schmuckgegenständc
verkaufen . Diese sende ich Ihnen vollständig frei,
und nachdem Sie sie zum Preise von 20 Pfg. das
Stück verkauft und mir den Erlös von 6 Mk. ein¬
gesendet haben , sende ich Ihnen frei die pracht¬
volle Remontoir -Uhr, die ich 2 Jahre garantiere,
die Kavalier kette und den Ring. Sie können auch
statt der Schmucksachen 100 Kiinstlerpostkartcn
verkaufen und erhalten dasselbe schöne Geschenk.

wird unter Garantie in drei Tagen mit
der echten Kräl>eseife Marke „Pura“
geheilt. Geruchiose Kur ohne Berufs¬
störung . Für 1 bis 2 Personen M.1.90,
für veraltete Fälle M. 2 90. in hart¬
näckigen Fällen „Pura extra “ M. 5.—.
Dazu Luna -Blufreinigungstee , Paket
M. 1.—. Aerztlich empfohlen. Direkt
zu bezieh , durch J. P. Hennes , Gelsen¬
kirchen . Versand d.Nachnahme.

Dampft* "jjted -
wollen, ^ V'
Sehiffahrt* A„f. 7

KoPf ;
erziel!
das <eiitzifWe/M

äwirkendeHaar -u. Bart - | Ju | i| | ]beförderungs -Präparat II UI 1,1 p ■
den sind , zeigt sich wunderD» jjjjjljM1 MÄ
welches von vielen glänzende <
ŵilligen Dankschreiben bestätig

schützt. Preis : Stärke ! 2Mk-, - j, W'fijprspMy
HerrA. H. in0. schreibt: MeinFreundhat “ he0 ^1 'j

ilnim(InHar, Cr>tinin>rh!li>l hoVflnUTIßll' ||ggßfli® Jjf̂ |rI einenflotten Schnurrbart bekomm™'
1HerrW. H. inB.: Warmit Ihrerzuerst
Rzufrieden , da es dasWachstumderHaare. ^ 1

_ sichglänzend bewähr ». — Frau
BarminolStärkeIIIMk.4.- fürmeineTochter, bin mitvorigem50 r aue,fDnrfiTneennrf r,Al* TVTor> Vvr, HTTlC , d.Postversand per Nachnahme IllV| ^ (P .ijfl

' _ Ftorthlpü
Gesunde , kräftig^

Ludwig Paulus,

Versandhaus Knopf,
Berlin NW.87, Repkowplatz 127.

Extraktreiche und
wohlbekömmliche Likör -Essenzen mit

Rezeöten

Herren , die sich infolge Lebensweise etc.
erprobte Strenva -System für 50 Pfg. franko

Hugo Onnasch , Abt . M
Für Mk. 3,SO
franko Nachn.

Postpaket

chsva5hchl. 15l <S:

Harz -Kuh

1 Dtzd. Flaschen sortiert für 12 Liter ausreichend Mk. 2,75 franko überallhin.
Chemische Werke E. Walther , Halle a .J5 „ IHühlwe g 20. _ _ _

Truck Und Verlag der Neuen̂Berltner/Berlags -Buftalt, Aug. Krebs, Charlvttenburg bei Berlin, "Berliners»! . 40. . . . . . ... . . .
Weimarers«:. ra. Für de» L»!eraten- und Retlameteil verantwortlich: Mar Mackut. Sharlottenburg . Lohmeyerstr. t

Deut seht and- Fahrräder
A.Stukenbrok,Einbeck2 if
Grosste^ Fahrradvêandb3usDeur5chlands^^ ^^^^̂

Verantwortlich für den belletristischen Teil
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